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Pläne der Partei sind unsere Pläne
an dieDie feesten Zementwerker

)ie Beschlüsse

XXV 
Parteitags 

' der KPdSU 
। realisieren!

Im Zentralkomitee 
der KP Kasachstans

Tageszeitung der sevi etceutsener
Bevölkerung K asacnsiar s

Überreichung 
der Fahnen

Über den Appell der Kollektive der Energetischen Ray
onverwaltung „Jushkasenergo" an alle Energicbetriebe 
der Republik in Sicherung hoher Effektivität und Zuverläs
sigkeit der Energieversorgung der Volkswirtschaft

Das ZK der KP Kasachstans 
stellte fest, daß die Kollektive 
der Betriebe des Südkasachsta- 
ner Energiesystems, begeistert 
durch die Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU, erhöhte 
sozialistische Verpflichtungen In 
reibungsloser Energieversorgung 
der Volkswirtschaft der Gebiete 
Tschlmkent. Dshambul und Ksyl- 
Orda auf der Grundlage dcr sta
bilen Arbeit der Energieausrü
stungen. der Steigerung der Pro
duktionseffektivität. der Qualität 
und Arbeitsproduktivität, der 
Verbesserung aller technisch- 
ökonomischen Kennziffern über
nahmen.

Der Übernahme der Verpflich
tungen ging eine große organi
satorische Arbeit der Partei-, Ge
werkschafts- und Komsomolorga
nisationen. der Kollektive der 
Betriebe In Verallgemeinerung 
der gesammelten Arbeitserfah
rungen Im neunten Planjahrfünft 
voraus.

Für die 1975 und Im neunten 
Planjahrfünft erzielten Erfolge 
wurde das Überlandkraftwerk 
Dshambul mit der Roten Wan
derfahne des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komso
mol ausgezeichnet und auf die 
Republik-Ehrentafel eingetra
gen, und das SOdkasachstaner 
Energiesystem Im ganzen wurde 
mit dem Gedenk- und Ehrendi
plom des ZK der KP Kasach
stans. des Ministerrats der Kasa
chischen SSR, des Kasachstaner 
Gewerkschaftsrats und des ZK 
des Komsomol Kasachstans ge
würdigt.

Das Kollektiv des Energiesy
stems schloß sich dem sozialisti
schen Unionswettbewerb um eine 
vorfristige Erfüllung der Aufla
gen des ersten Jahres des 
zehnten Planjahrfünfts an, löste ----- --------------
erfolgreich seine sozialistischen Volkswirtschaft zu studieren und 
Verpflichtungen zu Ehren des ’ ’ ’----- ”----------
Parteitags ein. sicherte einen zu
verlässigen Durchgang des Win- 
termaxlmums an elektrischen Be
anspruchungen, überbot den 
Zweimonatsplan In Elektroener
gieerzeugung. sparte 1 400 Ton
nen Einheitsbrennstoff ein. mit 
dem am Tag der Eröffnung des 
XXV. Parteitags der KPdSU der 
Energieblock am DshambiHer 
Überlandkraftwerk arbeitete, der 
über 1 700 000 Kilowattstunden 
Elektroenergie erzeugte.

Im Energiesystem wurde ein 
Komplexplan der Steigerung der 
Effektivität und Betriebssicher
heit der Ausrüstungen, der Ver
vollkommnung der Produktions
leitung. der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation und der so
zialen Entwicklung ausgearbei
tet. der Jetzt gültig Ist.

In allen Betrieben des Ener
giesystems wurden konkrete 
Maßnahmen In Erfüllung der Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU und in Entwicklung der 
schöpferischen Aktivität der 
Massen für die Sicherung der

Aufgaben des zehnten Planjahr- 
fünfts ausgearbeitet.

Das Kollektiv des Dshambuler 
Überlandkraftwerks trat als In
itiator des Wettbewerbs um eine 
hohe Betriebssicherheit und Ar
beitseffektivität der Energieaus
rüstungen auf, die Kollektive der 
Tschlmkenter Heizkraftwerke — 
für hohe Zuverlässigkeit in Ver
sorgung der Verbraucher mit 
hochwertiger Wärme- und Elek
troenergie. die Erreichung der 
projektierten technisch-ökonomi
schen Kennziffern in der Arbeit, 
die Kollektive der Tschimken- 
ter und Ksyl-Ordaer Betriebe der 
Elektroenergienetze — für eine 
vorfristige und qualitative Er
füllung der Gegenpläne In siche
rer Energieversorgung der Volks
wirtschaftsobjekte mit Minimal
aufwand. für störungsfreie Ar
beit und hohe ArbeltseffektlvffSt.

AU das ermöglichte, den Wett
bewerb Im ganzen — um ein 
Energiesystem mit hoher Effek
tivität und Betriebssicherheit der 
Energieausrüstungen — zu orga
nisieren.

Das ZK der KP Kasachstans 
billigte die Initiative der Kollek
tive der Betriebe der Rayonver
waltung „Jushkasenergo" In Si
cherung hoher Effektivität und 
Zuverlässigkeit der Energiever
sorgung der Volkswirtschaft als 
einen der wichtigsten Faktoren 
der Entwicklung der Produktiv
kräfte der Republik.

Das Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung der Kasa
chischen SSR, das Republik-Ge
werkschaftskomitee der Werktä
tigen der Kraftwerke und der 
Elektroindustrie sind verpflich
tet, die Erfahrungen des Südka- 
sachstaner Energiesystems 1q Or
ganisation des Wettbewerbs um 
die Steigerung der Effektivität 
und Sicherung einer zuverlässi
gen Energieversorgung der

zu popularisieren, die Rayonver
waltung „Jushkasenergo“ bei der 
Beschleunigung der Inbetrieb
nahme der Kapazitäten, der Er
füllung der Volkswirtschaftsplä
ne und der Einlösung der sozia
listischen Verpflichtungen zu un
terstützen.

Den Gebiets-. Stadt- und Ray
onkomitees der KP Kasachstans 
wurde empfohlen, die Aufmerk
samkeit zu Fragen der stabilen 
Arbeit der Energiesysteme, der 
Kraftwerke und Netzbetriebe zu 
verstärken, die fortgeschrittenen 
Produktlopserfahrungen tiefge
hender zu studieren und weitge
hender zu popularisieren.

Den Redaktionen der Repu
blik-, Gebiets- und Rayonzeltun
gen, dem Staatlichen Komitee 
des Ministerrats der Kasachi
schen SSR für Rundfunjc und 
Fernsehen wurde empfohlen, den 
Lauf des sozialistischen Wettbe
werbs um maximale Produktions
effektivität. störungsfreie und si
chere Arbeit der Energieausrü
stungen weitgehender zu be
leuchten.

{Den Text des Appells bringen wir in der nächsten Nummer)

Das neunte Planjahrfünft der Karagandaer Grubenarbeiter war 
mit Schöpfungsarbeit erfüllt. Den Konsumenten wurden 217 Millionen 
Tonnen Brennstoff abgefertigt. Allein Im vorigen Jahr förderten die 
Bergarbeiter des dritten Kohle Kesselraums des Landes 46 Millionen 
Tonnen Brennstoff zutage. 3,5 Millionen Tonnen gewann das Kollek
tiv des Abschnitts Nr. 3. an dessen Spitze der erfahrene Leiter der 
Förderbrigaden Wladimir Kornejewitsch TONKOSCHKUR steht.

Die Auszeichnung verpflichtet,
noch besser zu arbeiten

Die Heimat zeichnet ihre Söh
ne nach Verdienst aus. Dieser 
Tage erschien der Erlaß des Prä
sidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Ober die Verleihung 
des Titels des Helden der sozia
listischen Arbeit einer großen 
Gruppe Aktivisten der Volks
wirtschaft für hervorragende Er
folge In Erfüllung der Aufgaben 
des neunten Planjahrfünfts und 
In Einlösung der sozialistischen 
Verpflichtungen, in Steigerung 
der Produktlonseffektlvltät und 
Arbeltsqualltät. Unter den neuen 
Arbeitsheiden Ist der Leiter des 
Abschnitts Nr. 3 Wladimir Ton
koschkur aus dem Schacht „50. 
Jahrestag der Oktoberrevolu
tion".

Auf den Sollen der Zeitung 
„Freundschaft“ wurde mehrmals 
über die Erfolge des Abschnitt» 
Nr. 3 berichtet. Das ist ein multina
tionales Kollektiv, das durch lang
jährige Freundschaft, durch gemein
same Ziele, auf kommunistische Art 
zu arbeiten und höchste Leistungen 
unter den Bergarbeitern Karagandas 
zu erzielen. fest zusammenge
schweißt ist.

Wir setzten uns mit Genossen 
Tonkoschkur In Verbindung und 
gratulierten Ihm zur hohen Aus
zeichnung der Heimat.

„Ich erfuhr von dem Erlaß aus 
der Rundfunksendung Alma- 
Atas. Das war am 16. Mürz um 1 
Uhr. Wir befanden uns In der 
Arbeltcrkaue vor der Einfahrt", 
erzählt Wladimir Kornejewitsch. 
„Plötzlich schaltete ein Kumpel 
das Radio auf die höchste Laut
stärke ein. Es wurde mein Name 
genannt. Ich muß gestehen, daß 
Ich Im ersten Augenblick In Ver
wirrung geriet. Man gratulierte 
mir und Ich fand keine Worte 
vor freudiger Überraschung."

Im vorigen Jahr unterzeichnete 
eine Gruppe führender Grubenar
beiter Karagandas den Arbeitsrap- 
port an den Generalsekretär des ZK 
der KPdSU L. I. Breshnew. Sie hal
ten beschlossen, das abschließende 
Jahr des neunten Planjahrfünfts mit 
neuen Erfolgen zu würdigen, aus ei
nem Streb 500 000 bis 600 000 Ton
nen Brennstolf zu gewinnen. Unter 
denen, die den Rapport unterzeich
neten, war auch der Lenlnorden- 
Triger und Träger der Abzeichen

Quartalplan 
bedeutend 
überboten

Die Viehzüchter des Sow
chos „Krasnojarskl", Gebiet Ze
llnograd. haben das erste Jahr 
des zehnten Planjahrfünfts gut 
begonnen. Sie haben z. B. den 
Plan des ersten Quartals In der 
Milchlieferung bereits bedeutend 
Überboten. Es wird immer mehr 
Milch hoher Qualität abgellefert. 
Im weitgehend entfallenen sozia
listischen Wettbewerb sind die 
Melkerinnen Elisabeth Haan. Ol
ga Schlegel und Klara Arnhold 
tonangebend. Das höchste Resul
tat erzielte Elisabeth Haan. Sie 
molk 752 Kilo Je Kuh.

Das Kollektiv des Sowchos 
„Krasnojarskl“ wurde als Sie
ger im sozialistischen Wettbe
werb des Gebiets um die Vergrö
ßerung der Mllchproduktlon aner
kannt. Ihm hat man auch die 
Rote Wanderfahne des Gebiets
partei- und -Vollzugskomitees, 
des Gebletsgewerkschaftsr ats 
und des Gebietskomsomolkomi
tees mit einer Geldprämie ver
liehen. Begeistert von dieser 
hohen Auszeichnung, wollen die 
Arbeiter der Milchfarm weitere 
Erfolge erzielen.

W. SPRENGER

17. April — kommunistischer Subbotnik

Wir unterstützen und billigen
ALMA-ATA. Unter dem Ein

druck des Aufrufs der Werk
tätigen des Bahnbetriebswerks 
des Moskauer Rangierbahn
hofs. am 17. April, vor W. I. 
Lenins 106. Geburtstag. ei
nen kommunistischen Subbotnik 
zu organisieren, versammelten 
sich die Eisenbahner aus dem 
Bahnbetriebswerk Alma-Ata zu 
einem Meeting. Es wurde vom 
stellvertretenden Sekretär des 
Betriebspartelkomitees J. I. 
Tschikrjashew eröffnet. Das Wort 
ergriff der Delegierte des XXV. 
Parteitags der KPdSU, der Lok
führer T. S. Utegulow:

Wir alle haben den heißen 
Wunsch, auf die Parteitagsbe
schlüsse unserer teuren Partei 
mit hingebungsvoller Arbeit zu 
antworten, neue Reserven, zur 
Steigerung der Produktionseffek
tivität und Arbeitsqualität zu er
mitteln und zu nutzen. Mich hat 
die Initiative der Moskauer 
Werktätigen zutiefst bewegt. Na
türlich unterstützen wir alle aufs 
wärmste diese Initiative, werden

„Kumpefruhm" aller drei Stufen 
Wladimir Tonkoschkur. Ihre Ver
pflichtung lösten die Bergleute oin 
und gewannen 576 000 Tonnen Koh
le. Das ist ein Rekord des Schachts.

Im Gespräch mit Genossen 
Sosnowskl erfahren wir weiter: 
„Auch wir wurden durch Aus
zeichnungen nicht benachteiligt. 
Ich wurde Im verflossenen Plan- 
Jahrfünft mit dem Orden des Ar
beitsruhms, der Brigadier Niko
lai Storoshenko — mit dem Le- 
nlnorden ausgezeichnet, den Brl- 
gadleren Iwan Kuksa und Franz 

• Rempel wurde der Titel „Ehren- 
kumpel" verliehen. Hohe Aus
zeichnungen der Heimat glünzen 
auch an der Brust der Maschini
sten. Kusnljar Uskumbekow Ist 
Träger des Ordens „Ehrenzei
chen". Eduard Reitenbach wurde 
mit der Medaille „Für helden
mütige Arbeit" gewürdigt, auch 
viele andere Grubenarbeiter wur
den ausgezeichnet."

Wlj bitten Wladimir Korneje
witsch. über sich selbst zu erzäh
len.

„Meine Biographie Ist einfach: 
Nach dem Studium In Leningrad 
bat Ich, daß man mich an. die Ka
ragandaer Gruben schickte. Mei
ne Bitte wurde erfüllt. Anfangs 
war Ich Bergbaumelster, danach 
Stellvertreter des Abschntttslel- 
ters. seit einigen Jahren leite Ich 
das Kollektiv des Abschnitts 
Nr. 3. Ich kann mir mein Leben

UST-KAMENOGORSK. Der 
Brigade L. I. Lukonin aus dem 
Zementwerk, der T. N. Prokop- 
tschenko. W. D. Kondratjew. 
S. P. Bltjug apgehören, wurde 
laut den Arbeitsergebnissen Im 
Jahr 1975 der erste Platz unter 
den Zementwerkern’ zuerkannt.

Dieses Brigadenkollektiv hat

Erfreuliche Ergebnisse
Das Kollektiv der Viehzüchter 

der fünften Abteilung des Sow
chos „Put Iljltscha". Rayon So- 
wjetskl, erzlelén von Jahr zu 
Jahr hohe Leistungen. Bereits 
1965 fuhr Alexander Merker 
(Jetzt Ist er Rentner) In das Ge 
biet Kaluga nach Erfahrungen In 
Überführung der Farmen auf 
Zwel-Schlcht-Arbelt. Die Abtei
lung Wlassowka ging als erste 
auf Zwel-Schlcht-Arbelt über, die 
weitgehende Verbreitung fand. 
Zur Zelt arbeiten Im Rayon über 
30 Farmen In zwei Schichten.

Viele gute Melkerinnen arbei
ten im Rayon. Emma Bart wohnt 
Im Dorf Wlassowka. in der fünf
ten Abteilung des Sowchos „Put 
Iljltscha". Im Januar molk sie 
314 Kilo Milch Je Kuh und 1m 
Februar — 320 Kilo. Diese 
Kennziffern sprechen dafür, daß 
Emma den Jahresplan Im Milch- 

am 17. April mustergültige Ar
beit und einen würdigen Beitrag 
zur Erfüllung der Auflagen des 
ersten Planjahrs des zehnten 
Jahrfünfts leisten.

Dann spricht der Schlosser 
G. A. Dragunow:

Von ganzem Herzen billigen 
und unterstützen wlr die Initiati
ve der Moskauer. Ich bin stolz 
darauf, daß 1919 In Moskau ge
rade In einem Eisenbahnbetrieb 
die Große Initiative gestartet 
wurde. Sowie alle meine Kolle
gen werde a\ich ich am 17. April 
mit höchster Arbeitsproduktivität 
und -qualltät arbeiten.

Zusammen mit den Arbeite’. 
werden auch die Spezialisten des 
Bahnbetriebswerks aktiv am Sub
botnik teilnehmen, sagte die 
Obernormerln L. N. Objedkowa. 
Die Stoßarbeit an diesem Tag 
sowie an allen anderen Tagen 
des neuen Planjahrfünfts wird 
zur erfolgreichen Erfüllung der 
großen Aufgaben beitragen, die 
der Generalsekretär des ZK der 

ohne dieses Kollektiv gar nicht 
vorstellen. Seit dreizehn Jahren 
sind wir wie eine Familie. Hier 
wurde ich In die KPdSU aufge- 
nommon. Ich bin Mitglied des 
Gewerkschaftskomitees des 
Schachts. Meine Freizeit widme 
ich der gesellschaftlichen Arbeit, 
der Familie und dem Sport."

Große Pläne hat das Kollektiv 
des Abschnitts Nr. 3 im neuen 
Jahr des zehnten Planjahrfünfts: 
600 000 Tonnen Kohle zutage zu 
fördern und die höchste Arbeits
produktivität In der Vereinigung 
„Karaganda-Ugol“ zu erzielen. 
Zur Zelt fördert das Kollektiv 
täglich 1 700 Tonnen Brennstoff 
anstatt der 1500 gemäß dem 
Plan. Der Quartalplan wird vor
fristig erfüllt werden. Seinen 
Beitrag zur Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU leistend, stellt das 
Kollektiv die Aufgabe, täglich 
2 000-r2 500 Tonnen Kohle zu
tage zu fördern. Das kann 
durch eine bessere Vorbereitung 
der Strebe, die Nutzung der Ge
samtkapazität der mechanisierten 
Komplexe erzielt werden. Nach 
den Arbeitsheiden richtet sich 
das ganze Kollektiv. Im Schacht 
„50. Jahrestag der Oktoberrevo
lution" haben die Ehrenkumpcl 
Kassym Kurpebajew und Askar 
Serlkow als erste den Titel Held 
der sozialistischen Arbeit erwor
ben. Jetzt hat sich Ihnen Wladi
mir Tonkoschkur angereiht. Wir 
wünschen Ihnen neue große Er
folge. geehrter Wladimir Korne
jewitschi 

W. BORGER

eine hohe Leistung der Drehöfen 
erzielt—73,3 Tonnen Klinker in 
der Stunde, was die festgesetzte 
Norm um 1.5 Tonnen übertrifft.

Die Erfahrungen der Arbeiter 
der Röstöfen werden In allen 
Werkabteilungen ausgewertet. 
Darin, daß das Zementwerk seine 
sozialistischen Verpflichtungen 
für das erste Quartal um 14 Tage 

ertrag zum 7. November 1976 
erfüllen wird.

Gute Arbeit leisten auch Ihre 
Kolleginnen R. Hardt, L. So- 
wltsch, A. Kulikowa, L. Barda- 
nowa, R. Schuschkowa, E. Weiß, 
L. Jost und andere.

Emma Bart kam auf die Farm 
vor 25 Jahren. Sie ist Aktivistin 
der kommunistischen Arbeit und 
Melkerin erster Klasse. Der 
durchschnittliche Milchertrag Ih
rer Gruppe Ist 7—10 Kilo.

Wir fragten Emma, wie sie es 
fertigbrachte. Ihre Kolleginnen 
zu überholen. Sie antwortete 
offen: „Ich Hebe meine Arbeit, 
schaue selten auf die Uhr. Ehe 
ich meine Arbeit fertig habe, ge
he ich nicht weg. Ich betreue 
60 Kühe, deren Angewohnheiten ' 
Ich gut kenne. Ich gehe mit Ih
nen ruhig um, schreie auf sie

KPdSU. Leonld Iljltsch Bresh
new, In seinem Bericht auf dem 
Parteitag aufstellte.

Darüber sprachen auch die an
deren Meetingstellnehmer. Es 
wurde eine Resolution angenom
men. In der die Initiative der 
Moskauer gebilligt und alle 
Werktätigen der Stadt und des 
ganzen Gebiets aufgerufen’ wer 
den. alle wie elner zum kommu
nistischen Subbotnik zu kom
men und tüchtig zu arbeiten. Das 
Kollektiv des Bahnbetriebswerks 
wird am kommunistischen Sub
botnik 35 Millionen Tonnenkilo
meter Volkswirtschaftsgüter be
fördern, einen großen Teil der Ar
beit mit eingespartem Brennstoff 
verrichten und Tausende Rübe) 
in den Fonds des Planjahrfünfts 
überweisen.

GURJEW. Mit den Losungen 
..Die Pläne der Partei — Pläne 
des Volkes!", ..Dem zehnten Plan- 
Jahrfünft — unsere Stoßarbeit!", 
„Wir unterstützen und billigen 

UNSER BILD: Held der sozialistischen Arbeit W. K. Tonkoschkur

früher erfüllt hat. liegt auch das 
Verdienst der Brigade L. I. Lu
konin. Gegenwärtig hat das Werk 
6 500 Tonnen hochwertigen Ze
ment auf seinem überplanmäßi
gen Konto, das an die Konsumen
ten In allen Ecken und Enden des 
Landes geliefert wurde.

(KasTAG)

nicht. Sie geben mir auch die 
ganze Milch ab".

Wir besuchten die Farm, auf 
der Emma Bart arbeitet. Die Kü
he sind dort in gutem Futterzu
stand. die Kuhställe sind sauber.

Zur Abkalbung bereitete Em
ma Ihre Kühe so vor, wie man 
sie am Zooveterlnärlehrgang 
lehrte. Daher sind auch alle Ihre 
Kälber erhalten geblieben.

„Der XXV. Parteitag inspi
rierte uns zu neuen Arbeitsta
ten". sagt E. Bart. „Ich ver- 
§ (lichte mich. In diesem Jahr

100 Kilo Milch Je Kuh zu mel
ken."

...Organisiert verläuft im Sow
chos die Viehwinterung. Regel
mäßig werden Tage des Vieh
züchters veranstaltet, an denen 
die Ergebnisse der Arbeit für 
den Monat, das Quartal und das 
Halbjahr ausgewertet werden.

W. LISUN

Gebiet Nordkasachstan 

die Initiative der Moskauer!" hat
ten sich die Werktätigen der Pe- 
trowskl-Maschlnenbaufabrlk zu 
einem Meeting versammelt.

Der Dreher S. B. Tabnajew 
rief alle auf, die Initiative 
der Moskauer einstimmig zu 
unterstützen, am 17. April zu Eh
ren W. I. Lenins Geburtstags, ei
nen kommunistischen Subbotnik 
zu organisieren.

Der Aktivist der kommunisti
schen Arbeit, Schlosser Sh. Sa- 
klpow vom Montageabschnitt. 
Brigadier der Kesselschmiede 
N. K. Uwalakl vom Kesselanla- 
gen-Schwelßabschnltt und andere 
betonten, daß der Rote Samstag 
ein Tag höchster Arbeitsproduk
tivität und der Nutzung aller 
Produktionsreserven sein wird. 
Die Maschinenbauer haben vor. 
für 10 500 Rubel Erzeugnisse zu 
liefern, einen Waggon Alteisen 
zu sammeln und abzufertigen. 
Die verdienten Mittel sollen In 
den Fonds des Planjahrfünfts 
überwiesen werden.

Starkbesuchte Kundgebungen 
fanden In den Abteilungen der 
Produktionsvereinigung „Emba- 
neft", Im Erdölverarbeitungs
werk „W. I. Lenin", Im Trust 
„Gurjewneftechlmstrol" und In 
vielen anderen Industriebetrie
ben des Gebiets statt.

(KasTAG)

Wettbewerbssieger
Am 17. März fand Im Säulen

saal des Gewerkschaftshauses ei
ne Festversammlung des Partei-, 
Sowjet-, Gewerkschafts- und 
Komsomolaktivs mit Vertretern 
der Werktätigenkollektlve statt, 
die der Überreichung der Roten 
Wanderfahne des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komso
mol an die Stadt Moskau gewld. 
met war.

Unter Beifall der Versammel
ten überreichte der Stellvertre
tende Vorsitzende des Minister
rats der UdSSR W. N. Nowikow 
die Rote Wanderfahne an die 
Moskauer.

Die Redner In der Versamm
lung äußerten dem Zentralkomi
tee der KPdSU und der Sowjet
regierung herzlichen Dank für 
die hohe Einschätzung der Arbeit 
der Moskauer und Ihres Beitrags 
zur erfolgreichen Erfüllung des 
Plans für 1975 und des ganzen 
Planjahrfünfts.

Mit großer Begeisterung nah
men die Versammlungsteilneh
mer ein Grußschreiben an das 
Zentralkomitee der KPdSU, an 
den Ministerrat der UdSSR, an 
den Zentralrat der Sowjetge
werkschaften und an das ZK des 
Komsomol an. in dem sie Im Na
men der Werktätigen Moskaus 
versichern, daß die Moskauer im 
neuen Planjahrfünft aktiv und 
zielstrebig an der Realisierung 
der historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU ar
beiten werden.

In der Versammlung war das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Erster Sekretär des 
Moskauer Stadtkomitees der 
KPdSU V. W. Grischin anwe
send.

In allen Republiken. Regio
nen. Gebieten. Städten und Ray
ons. In Betrieben und Organisa
tionen, Kolchosen und Sowcho
sen hat man mit der Überrei
chung der Roten Wanderfahnen 
und Gedenkabzeichen des ZK 
der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol an die Sieger 
des sozialistischen Unionswettbe
werbs um die vorfristige Erfül
lung des Volkswirtschaftsplans 
für 1975 und den erfolgreichen 
Abschluß des neunten Planjahr
fünfts begonnen.

(TASS»

Beratung 
im ZK 
der KPdSU

Am 16. März fand Im ZK der 
KPdSU eine Beratung der Leiter 
der Massenmedien und der In
formationsagenturen statt, wo 
Fragen der Propagierung und des 
Studiums der Beschlüsse und 
Materialien des XXV. Parteitags 
der KPdSU erörtert wurden. In 
der Beratung wurde betont, daß 
gemäß den Parteitagsbeschlüssen 
die Mittel der Massenmedien und 
-Propaganda sich von Bestimmun
gen und Aufgaben leiten lassen 
müssen, die Genosse L. I. Bresh
new Im Rechenschaftsbericht 
des Zentralkomitees der KPdSU 
aufstellte. Es Ist notwen
dig, die Materialien des Par
teitags weitgehend nutzend, 
die weitere Entwicklung der 
Propaganda der Theorie des 
wissenschaftlichen Kommunis
mus und der historischen Er
fahrungen der UdSSR zu sichern, 
sich konsequent und argumentiert 
für die marxistisch-leninistischen 
Ideen und Prinzipien einzuset
zen. größtmöglich die Ideologi
sche Überzeugtheit und das poli
tische Bewußtsein der Sowjet
menschen zu festigen und die 
weitere Hebung ihrer gesell
schaftlichen und Arbeitsaktivität 
zu fördern.

In der Beratung wurden Emp- 
pfehlungen zur besseren Beleuch
tung des sozialistischen Wettbe
werbs und der fortgeschrittenen 
Erfahrungen, zur Darstellung der 
Helden des Planjahrfünfts und 
Aufzelgung von Erarbeitungen 
von Fragen zur Steigerung der 
Produktionseffektivität und der 
Arbeitsqualität geäußert.

Die Massenmedien und Propa
gandamittel haben tiefschürfend 
und überzeugend die Aktualität 
und Realität der Aufgaben in 
Festigung des Friedens und der 
Sicherheit aufzuzeigen, die vom 
Parteitag im sowjetischen Pro
gramm des weiteren Kampfes 
für Frieden und Zusammenarbeit, 
für Freiheit und Unabhängigkeit 
der Völker gebilligt wurden.

In der Beratung sprach der 
Sekretär dos ZK der KPdSU 
M. W. Slmjanln. (TASS)
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Ole Produktionsvereinigung gewinnt an Kraft
Das Kollektiv der Geflügel

fabrik in Schtschutschlnsk hat 
seinen Volkswirtschaftsplan für 
das neunte Jahrfünft in der Lie
ferung von Eiern In 3 Jahren 
und 8 Monaten, von Fleisch — 
in 3 Jahren und 3 Monaten, von 
Gemüse In 4 Jahren erfüllt.

Dazu trug die umfangreiche 
organisatorische Arbeit In Ein
führung progressiver techno
logischer Verfahren und die Aus
wertung der Erfahrungen der 
führenden Geflügelzuchtwlrt- 
schaften der Republik und des 
Landes bei.

Die wissenschaftliche Arbeits
organisation nimmt in unserer 
Produktion einen zentralen Platz 
ein. Unser Ziel dabei Ist es. mög
lichst hohe Leistungen durch 
Einführung von Vollmechanisie
rung und Automatisierung zu er
zielen, um alle Arbeitsprozesse 
grundlegend umzugestalten, sie 
auf Industrielle Grundlage zu 
überführen.

So wurde im neunten Plan 
Jahrfünft die Industrielle sowie 
die-Zuchtherde von der Dielen
haltung zur Käfighaltung über
geführt. Jetzt betreut ein Geflü
gelzüchter Operateur nicht mehr 
5 000. sondern 12 000—16 000 
Legehennen. Die industrielle 
Herde der Legehennen wird In 
Käfig-Batterien vom Typ OBN-1 
und KBN-4 mit Vollmechanisie
rung aller Prozesse und Automa
tisierung des Lichtregimes, der 
Lüftung und Wasserzufuhr ge 
halten.

Um die Bedingungen der Hal
tung der industriellen und der 
Zuchtherde anzunähem. die Ka
pazität der Abteilungen zu ver
größern. die Arbeitsproduktivi
tät zu steigern, wurde die ganze 
Zuchtherde auf Käfighaltung 
überführt. Die Käfigbatterien 
OBN wurden umgebaut: die Ne
ster in den Käfigbatterien wur
den vergrößert.

Eine große Arbeit zur Verrin
gerung der manuellen Arbeit. 
Steigerung der Arbeitsprodukt! 
vltäL Verbesserung der Arbeits
bedingungen wurde In der Fut
terhalle der Geflügelfabrik

Pie Beschlüsse | 

OXY 
Parteitaqs I 
der KPdSU 

. realisieren1

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU bestimmte für die Arbei
ter der Volksbildung für das 
zehnte Planjahrfünft konkrete 
Aufgaben in der Erziehung des 
neuen Menschen. lr> erster Linie 
Ist die Ideologisch-politische. Ar- 
belts-, internationale und sittliche 
Erziehung der Schüler zu ver
vollkommnen.

Was wird in dieser Hinsicht in 
.unserem Rayon Tschu getan?

Immer mehr werden die 
Methoden des Unterrichts-Erzie
hungsprozesses vervollkommnet. 
In die Praxis werden Elemente 
des Problem-, differenzierten 
Unterrichts eingeführt, auf die 
Tagesordnung wurde die Wirk
samkeit des Kabinettsystems ge
stellt. Die Bemühungen aller pä
dagogischen Kollektive sind wie 
nie zuvor auf die Verstärkung 
der ideologisch-politischen Erzie
hung der Schüler, auf die Her
ausbildung einer marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung, 
einer hohen kommunistischen' 
Sittlichkeit gerichtet. Die wehr 
patriotische und internationale 
Erziehung wurde bedeutend ver
bessert. Von Jahr zu Jahr steigt 
die Rolle der Schule, der Familie 
und der Öffentlichkeit, der Pio
nier- und Komsomolorganisatio
nen in der kommunistischen Er
ziehung der Schüler.

Das beispiellose Entwicklungs
tempo der Wissenschaft und 
Technik, das äußere rapide 
Anwachsen des Informations
umfangs bringen mit sich das 
Problem der Wirksamkeit der 
technischen Lehrmittel.

Jetzt braucht man niemand 
mehr zu überzeugen, daß der 
Unterrichtsprozeß heute ohne ein 
mächtiges Arsenal von Geräten 
und Lehrmitteln, ohne ein ent
wickeltes Kablncttsystem unmög
lich ist. Die Lehrer haben sich 
in der Praxis von den Vorteilen 
des Kabinettsystems überzeugt, 
sehen in den technischen Lehr
mitteln einen guten Gehilfen, der 
das wissenschaftliche Niveau des 
Unterrichts hebt und gleichzeitig 
den Schülern die Aneignung des 
Programmaterials erleichtert.

In den letzten Jahren wurde 
Im Rayon beträchtliche Arbeit 
für die Schaffung und Einrich
tung von Lehrkabinetten gelei
stet Als Impuls dazu dienten die

Sie übertlügeiri die Zeit
Von den Beschlüssen des 

XXV. Parteitags der KPdSU be- 
S' ' rt. arbeitet die Brigade 

Ulrich aus dem Tagebau 
„Bogatyr" mit doppeltem Elan. 
Zum Tag der Eröffnung des Par
teitags hat sie vorfristig das 
Zweimonatsprogramm bewältigt 
und 103 000 Kubikmeter Ge- 

durchgeführt. Die Futterlager 
und Futterhalle wurden vereint, 
was die manuelle Arbeit beim 
Verladen des Futters ausschließt. 
Das Futter wird Im Lager mit 
Hilfe automatisierter Kippvor
richtungen GUAR-15 entladen 
und In die Abteilung mit Hilfe 
der Futterverteiler befördert. 
Zwecks Verbesserung der -Ar
beitsbedingungen wird in der 
Futterhalle ein Aspirationssystem 
für Ventilation installiert.

1974 wurde eine Brutanstalt 
mit 12 Brutmaschinen U-50 ge
baut und produktionswirksam. 
Das System der vollständigen 
Be- und Entlüftungselnrlchluiig. 
das die Luft in 10 Meter Höhe 
aufnimmt, sie filtriert, bestrahlt, 
winters erwärmt und sommers 
befeuchtet, die Einrichtung der 
Wasch- und Desinfizierungsab
teilungen haben die Arbeit der 
Brutanstalt und die Arbeitsbedin
gungen dort grundsätzlich ver
bessert.

■ In der Schlächterei wurde 
eine Schlacht- und Geflügel
verarbeitungsstraße Installiert: 
dadurch wurde die Arbeit we
sentlich mechanisiert.

Das Vorhandensein zahlreicher 
eng miteinander verbundener 
Produktionsabteil üngen und der 
reichen Technik fordert von der 
Leitung exakte und operative Or
ganisationsarbeit. Dabei gewin
nen Fragen der Produktionslei
tung vorrangige Bedeutung.

Zwecks Bessergestaltung der 
Leitung wurde bei uns der 
Dispatcherdienst organisiert, der 
gegenwärtig ein Bestandteil der 
Wirtschaftsleitung wird und eine 
operative Leitung und rechtzeiti
ge Kontrolle des technologischen 
Prozesses ermöglicht. Der Dis
patcherdienst entlastet die Lei
ter und Spezialisten von der täg
lichen Kleinarbeit, trägt dazu 
bei. ihre Bestrebungen auf die 
Erarbeitung von Maßnahmen zur 
Vervollkommnung der Produk
tionsorganisation und deren Rea
lisierung zu richten. ‘

Der Dispatcherdienst gestaltet 
die Tätigkplt des ganzen Verwal
tungsapparats besser, trägt zu 

Schaffensfreude
neuen Programme, die dem mo
dernen Entwicklungsniveau der 
Wissenschaft. Technik und Kul
tur am vollsten entsprechen. Die 
Pädagogen und die Öffentlich 
kelt des Rayons bemühten sich 
um' die Festigung der materiellen 
Unterrichtsbasis der Schule, 
Heute bestehen Im Rayon 277 
Lehrkabinette, ihre technische 
Ausrüstung ist mehrfach gestie
gen. Der Übergang zum Kabi
nettsystem ist praktisch in allen 
Schulen abgeschlossen, außer 
der Kallnln-Mittelschule. Auch 
viele Achtklassenschulen sind 
zum Kabinett-Unterricht überge
gangen.

Die Kolchose. Sowchose und 
Industriebetriebe leisteten und 
leisten den Schulen bedeutende 
Hilfe in der Ausrüstung, der 
Lehrkabinette und Werkstätten. 
Alljährlich beteiligen sie sich 
tatkräftig an der Vorbereitung 
auf das neue Schuljahr, stellen 
Geldmittel bereit für den Ankauf 
von Lehr- und Anschauungsmit
teln oder Übereignen den Schu
len unentgeltlich Ausrüstungen, 
Möbel. Es Ist die große Patenhll- 
fe der Sowchose ,,Alga‘‘, „Wel- 
basSar", ..Nowy put", der Me
chanisierten Wanderkol o n n e 
Nr. 49, der Rayonvereinigung 
..Kasselchostechnika“ u. a. zu 
erwähnen. Die Leiter dieser 
Wirtschaften und Betriebe unter
halten mit den Schulen ständige 
Verbindung.

In den Jahren des neunten 
Planjahrfüntts schenkten die Al> 
tellung Volksbildung und die 
pädagogischen Kollektive der 
Schulen der Erfüllung des Ge 
setzes über die allgemeine 
Schulpflicht, der Schaffung gün
stiger Bedingungen für den Ab
schluß, des Übergangs zur all
gemeinen Mittelschulbildung 
große Aufmerksamkeit. Es wurde 
eine Reihe Maßnahmen zur Er
fassung und Registrierung der 
Kinder des schulpflichtigen Al
ters getroffen. Die Erfüllung der 
allgemeinen Schulpflicht wird 
ständig geprüft: Beauftragte der 
Rayonabteilung Volksbildung und 
des Rayonvollzugskomitees ma
chen systematisch Hausbesuche, 
gehen von Hof zu Hof. Aktive 
Hilfe leisteten die Lehrer. Klas 
senlelter. die Elternöffentllch-, 
kelt. Für die Kinder, deren Ei
tern in der Produktion beschaf 
tlgt sind, wurden die entspre- 

stein über den Plan hinaus ver
laden.

Dieser Erfolg konnte vor allem 
dank dem weitgehend entfalteten 
sozialistischen Wettbewerb um 
vorfristige Erfüllung der Auf
gaben des ersten Planjahres, um 
leistungsfähigere Nutzung der 
Technik erzielt werden. 

seine? operativeren Verbindung 
mit den Produktionsobjckten bei 
und ermöglicht — eine bessere 
Kontrolle des Produktionsablaufs 
und der Erfüllung der Produk
ttonsaufgaben.

Eine neue Etappe in der Tech
nologie der Jungtieraufzucht Ist 
die Einführung der Käfigausrü
stungen für die Haltung des Ge
flügels bis zu 60-r70 Tagen In 
den neuelngerichtetcn Käflgbat- 
terten vom Typ KBM-2 mit nach
folgender Überführung In die 
umgebauten Käfige KBN-4, wo 
das Geflügel bis Abschluß des 
Zyklus gehalten wird. Dadurch 
wird zweimal mehr Platz für die > 
Aufzucht von Kücken frei, Ihre 
Gewichtszunahmen ^steigen, der 
Futteraufwand wird verringert, 
die Arbeitsproduktivität gestei
gert. die Arbeitsbedingungen 
werden verbessert.

Die Arbeiter der Geflügel
fabrik montieren eigenhändig 
die neuen Ausrüstungen, rekon
struieren die vorhandenen, regu
lieren sie ab und machen alles 
rechtzeitig und qualitativ. Dazu 
wurde eine spezialisierte Monta
gebrigade organisiert, die über 
alle nötigen Mittel verfügt.

Zur Automatisierung der Pro
duktionsprozesse. der Wasserzu
fuhr. der Überwachung des 
Lichtregimes vom zentralen 
Dlspatcnerpult aus, zur Einrich
tung der Brühwanne In der 
Schlächterei und Durchführung 
der Desinfizierung haben die Ra
tionalisatoren große Arbeit ge
leistet

Seit 1970 ist die Geflügel
fabrik in Schtschutschlnsk stän
diger Teilnehmer der Unlonslel- 
stungsschau der Volkswirtschaft. 
Nach Auswertung des sozialisti
schen Unionswettbewerbs von 
1974 wurde der Geflügelfabrik 
die Rote Fahne des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol zuerkannt.

Nach den Ergebnissen des so
zialistischen Republlkwettbe 
werbs wurden der Geflügelfabrik 
zwei Fahnen des ZK der KP Ka

chenden Bedingungen zum Ler
nen geschaffen. So befanden 
sich z. B. 1970 in den Gruppen 
des verlängerten Schultags 910 
Schüler. 1975 bereits 1 270. Die 
Kinder werden in die Schulen 
und nach Hause gefahren, die 
Gemeinschaftsverpflegung der 
Schüler Ist gut organisiert, der 
qualitative Bestand der Lehrer- 
katjer hat sich gebessert.

Die erfolgreiche Lösung der 
erzieherischen und Lehraufga
ben hängt bekanntlich vor allem 
von der beruflichen Meister
schaft des Lehrers ab.

„Wenn der Lehrer schwach 
Ist ", sagte L. I. Breshnew in sei
ner Rede auf dem Unions-Leh
rertreffen, „wenn seine eigenen 
Kenntnisse hinter der Entwick
lung der Wissenschaft Zurück
bleiben. so werden seine Schwä
chen In die Zukunft durch 'die 
Schüler übergehen. Es kann 
nichts Schlimmeres als das ge
ben. Gleichzeitig verpflanzt ein 
guter Lehrer seine Kenntnisse, 
seine guten Eigenschaften in die 
Herzen und Hirne seiner Zöglin
ge.“

In diesem Zusammenhang mißt 
die Rayonabteilung Volksbildung 
dem System der Welterausbll- 
Sder Lehrer eine große Bc-

ing bei. Im neunten Plan- 
Jahrfünft hatten die Lehrer des 
Rayons die Möglichkeit, ihre be
rufliche Ausbildung am Gebiets
und Zentralen Institut für Leh
rerweiterbildung zu vervoll
kommnen.

Das sind nur einige Selten der 
Inhaltsreichen Arbeit der Leh
rerschaft unseres Rayons. Wir 
stellen vor den pädagogischen 
Kollektiven die Aufgaben, daß 
ein Jeder Lehrer schöpferisch 
und mit Feuer arbeite, daß er 
mit diesem Feuer ein jedes Kind 
anstecke, daß er es aut der Bahn 
des Wissens, der Entdeckung 
führe, daß er es lehre zu lernen. 
Nur in diesem Fall • können wir 
die großen Aufgaben lösen, die 
die Partei und Regierung vor uns 
stellen.

S. SYRYMBETOW, 
Leiter der Abteilung Volks
bildung, Rayon Tschu

■ A. DORSCH, 
Schulinspekteur der Rayon
abteilung Volksbildung

Gebiet Dsbambul

Die Brigade Jakob Ulrich 
führt die Abdeckung des Bodens 
mit einem leistungsstarken Bag- 
«[er. In einem Arbeitszyklus ver- 
ädt der Baggereimer 12,5 Ku

bikmeter Grund. Die Bergleute 
streben danach, keine Minute 
Arbeitszeit zu verlieren.

N. KASANZEW

Eklbastui 

sachstans. des Mlnlslerrats der 
Kasachischen SSR und des Rc- 
publikkomltees der Gewerkschaft 
der Arbeiter und Angestellten 
der Landwirtschaft und Erfas
sungsorgane für die Winterungs
kampagne 1972—1974 und für 
1974 zuerkannt.

Im Januar 1975 wurde der 
Geflügelfabrik der Titel „Betrieb 
der kommunistischen Arbeit" 
verliehen. Für die erzielten Er
folge In der Erfüllung des neun
ten Fünfjahrplans, Steigerung 
der Produktionseffektivität und 
Arbeitsproduktivität wurde die 
Geflügelfabrik als Siegerin Im 
sozialistischen Unionswettbewerb 
anerkannt und mit dem Gedenk
abzeichen des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komso-’ 
mol ausgezeichnet. Die Fabrik 
kam auf die Unionsehrentafel der 
Leistungsschau der Volkswirt
schaft der UdSSR.

Im April 1975 wurde Im Ge
biet Koktschetaw die Koktscheta- 
wer Produktionsvereinigung für 
Geflügelzucht mit der Hauptwlrt- 
schaft, der Geflügelfabrik In 
Schtschutschlnslc, gegründet. Die
ser Vereinigung gehören alle 
Geflügelzuchtwirtschaften des 
Gebiets an.

Große Aufgaben stehen vor 
uns im laufenden Planjahrfünft. 
Die Partei hat vor den Geflügel
züchtern ein hohes Ziel gesteckt. 
Wir werden alle unsere Kräfte 
aufbieten, um es zu erreichen. 
Unsero Produktionsvereinigung 
hat große Möglichkeiten für den 
Zuwachs tierischer Erzeugnisse, 
d. h. mehr Eier zu erzielen. Un
ser besonderes Augenmerk gilt 
In diesem Planjahrfünft der 
Fleischproduktion. Wenn wir In 
diesem Jahr 2 530 Tonnen Ge
flügelfleisch zu liefern haben, 
so soll 1980 fast zweimal mehr 
erzeugt werden. Was wird ge
genwärtig zur Realisierung die
ser Aufgabe getan?

Bel der Geflügelfabrik In 
Schtschutschlnsk wird eine Trut
hennenfabrik gebaut, vorläufig 
die erste Baufolge. Die Kapazität

Bereits zehn Jahre kennen die Kolchosbauern des W.-I.-Lenln- 
Kolchos im Rayon Tawritscheskl, Gebiet Ostkasachstan, den Cheföko
nomen, Kommunisten Wladimir Wllhelmowltsch Beck als einen guten 
Propagandisten. Jetzt hat er alle Hände voll zu tun. In den Farmen. 
Im Klub und in der Reparaturwerkstatt spricht er über die Beschlüs
se des XXV. Parteitags der KPdSU, über die Pläne und Aufgaben, 
die seine Landsleute zu verwirklichen berufen sind.

Foto: W. Fink

Früchte der individuellen Arbeit
Emil Hoffmann, Lehrer der 

Schule im Sowchos „Rownenskl", 
Swerdlow-Rayon, vereinigt seine 
Arbeit mit der atheistischen Pro
paganda unter den Gläubigen. Er 
leitet gleichzeitig das Seminar für 
wissenschaftlichen Atheismus.

Seine Vorträge sind überzeu
gend. sinnvoll und Interessant und 
mit dem alltäglichen praktischen 
Leben der Menschen eng Verbun
den. In der Freizeit sieht man den 
Kommunisten E. Hoffmann in der 
Sowchosblbliothek, wo er sich für 
den Unterricht gründlich vorbe
reitet. Die einzelnen Bestimmun
gen in seinen Vorträgen sind wis
senschaftlich begründet und ar
gumentiert. Er Ist Immer bereu, 
die zahlreichen Fragen seiner Hö
rer ausführlich zu beantworten.

Das Partelkomitee des Sowchos 
„Rownoje" verwirklicht gemein
sam mit den Komsomol- und Ge- 
werkschaftsorganlsatlonon plan
mäßige Maßnahmen zur Verstör 
kung der atheistischen Propagan 
da unter der Bevölkerung. Hier' 
arbeiten aktiv Räte für Atheismus 
und ein ständig funktionierendes 
Seminar der Lektoren-Atheisten. 
Die Mitglieder des Seminars sind 
gläubigen Familien zugetcllt, wo 
sie ihre Individuelle Arbeit füh
ren.

„Diese ständige Form der athe
istischen Arbeit ist fruchtbrin

der Fabrik wird 250 000 Trut
hennen sein. Die Geflügelfabrik, 
die den Namen der Zeitung 
„Prawda" trägt. Ist eine Broller- 
und Entenzuchtwirtschaft. Im 
zehnten Planjahrfünft soll die 
Jährliche Kapazität der Fabrik 
auf 3 000 Tonnen Geflügel
fleisch gebracht werden.

Der Geflügelzuchtsowchos 
„Alrtawski“ produziert 150'To.i- 
nen Gänsefleisch. Mit der Ver
einigung dieser Wirtschaft mit 
„Ptizeprom" wird die Gänse
zucht rapid steigen. Schon in 
diesem Jahr sollen 310 Tonnen 
Gänsefleisch produziert werden. 
Ein Gänsezuchtkomplex soll ge
baut werden, die Kapazität sei
ner ersten Folge wird 250 000 
Gänse betragen, die Gesamtkapa
zität zweimal mehr.

Die Geflügelzucht wird sich 
durch Vollmechanisierung und 
Automatisierung der Produk
tionsprozesse. also durch Indu
strialisierung. weiterentwickeln.

Die Truthühner. Enten und 
Gänse, die Kücken sowie das 
Mastgeflügel werden in Käflg- 
batterlen gehalten, wo alle Ar
beitsprozesse mechanisiert und 
automatisiert sind. Vorläufig 
wird noch die Dielenhaltung der 
Zuchtherde geplant. Zugleich 
werden Experimente durchge
führt. wie die Haltung der Her
den der Truthühner. Enten und 
Gänse auf Netzböden und In 
Käfigbatterien am besten zu or
ganisieren ist, d. h. mit Vollme
chanisierung und Automatisie
rung der Produktionsprozesse.

Wir haben für dieses Jahr 
die Verpflichtung übernommen, 
den Fleisch- und Elerlleferungs- 
plan vorfristig, zum 1. Dezem
ber. zu erfüllen. Wir wollen im 
ersten Planjahr des neuen Jahr
fünfts 10 Millionen Eier und 270 
Tonnen Fleisch zusätzlich erzie
len.

E. BURHARDT.
Chefingenieur der Koktschc- 
tawer Produktlonsver e 1 n I- 
gung für Geflügelzucht

gend", sagt Valentina Proost. 
Instruktcurln des Rayonpartelko- 
niltcos, Leiterin der Lektoren- 
schulc für atheistische Erziehung. 
„So haben zum Belsplel zwel lei
denschaftliche Betschwestern — 
Irma Schmauder und Albertina 
Kowalskaja—mit der Religion ge
brochen. Die ehemaligen Sektiere
rinnen sind heute Bestarbelterln- 
nen der Produktion, erfüllen ihr 
Soll zu 130—135 Prozent."

„Das stimmt". erzählen • 
Schmauder und Kowalskaja. „Uns 
reichte früher die Zelt nicht aus. 
um mehr zu arbeiten. Wir bete
ten viel, morgens und abends, ba
ten Gott um Glück und Gesund
heit. und obewar wir noch keine 
alten Frauen sind, reichte uns die 
Kraft nicht aus. den anderen 
nachzukommen."

„Zu diesem Fanatismus", fuh
ren sie fort, „haben wir nicht 
nur unsere, sondern auch fremde 
Kinder herangezogen. Wir mahn
ten sie immer an Gott."

„Daß wir uns vom Irrtum, den 
Fesseln des religiösen Fanatismus 
befreit haben, und Jetzt In Reih 
und Glied mit allen gehen kön
nen", erzählen Irma und Alberti
na, „haben wir vor allem Emil 
Hoffmann zu verdanken, dem Bri
gadier und Kommunisten Asim 
Chamsljew, dem Agronomen In- 
kar Sarymbetow, die uns alles

„Eine vorrangige Entwicklung ist Im öffentlichen Kraftverkehr 
vorzusehen. Es Ist sein Wachstum im Güterumschlag um 45 Prozent 
und im Personenbusverkehr um 28 Prozent zu gewährleisten.“

(Aut „Hauptrlchlungen der Entwicklung der Volkswlrtichaft der 
UdSSR In den Jahren 1976-1980").

Ihre Taten
haben Gewicht
DAS Kollektiv des Busver

kehrsbetriebs Nr. 1 der 
Stadt Semipalatinsk machte alles 
Mögliche, damit die Städter heu
te auf den Haltestellen keine kal
ten Füße bekommen. Man kann 
sich vorstellen, daß dieses in ei
ner Stadt mit nahezu 300 000 
Einwohnern keine leichte Aufga
be ist, sogar wenn der Betrieb 
332 Busse besitzt.

„Unser Trust hatte die Aufga
ben des 9. Planjahrfünfts vor
fristig erfüllt“, erzählt der Trust
leiter Nikolai Sergejewitsch 
Awilow. „Die Fahrer des Busver
kehrsbetriebs Nr. 1 und Nr. 2 
beförderten in 5 Jahren auf den 
Buslinien des Gebiets 464,1 Mil
lionen Fahrgäste, die Taxifahrer 
haben auf ihren Tachometern 
87.2 Millionen Kilometer stehen. 
Im Januar und Februar wurde 
der Plan auch Überboten."

Wir besuchten den 1. Busver
kehrsbetrieb. wo uns der Chef
ingenieur Valerl Timkin die tech
nischen Ausrüstungen des Be
triebs, ihre Nutzung und die Be
mühungen der Fahrer und des 
Technischen Dienstes vor Augen 
führte.

„Unser Busbetrieb bestreitet 
nicht nur voll und ganz den 
Stadtverkehr", erzählt er. „wir 
haben mit vielen Bauverwaltun
gen Arbcltsverträge abgeschlos
sen und fahren alle Morgen ihre 
Bauarbeiter zum Objekt und ho
len sic abends nach Hause. Im 
Stadtverkehr bedienen unsere 
Fahrer die Stadteinwohner in 
zwei Schichten, in Jeder bestrei
ten sie 167 Fahrpläne mit einer 
Gesamtlänge von 248 km."

Um das reibungslose Rollen 
der Busse durch die Straßen der 
Stadt zu gewährleisten, mußte 
ein tatkräftiger technischer 
Dienst aufgebaut werden. Und 
nicht nur der routinemäßige in 
der Reparaturwerkstatt. Es wur
de ein technischer Sonderdienst 
rund um die Uhr eingeführt. Ihm 
gehören drei Reparaturbrigaden 
an, die nach Gleitschichtzeltplan 
arbeiten. Zu den besten Neuerern 
gehören der Schlosser Richard 
Rosbach, der Dreher Jewgeni 
Medwedew, der Elektriker Wla
dimir Smirnow, der Karosserie
bauer Iwan Fessenko.

„Verlassen die Busse den Be
trieb, so ist der Brigadier der 
Route für die Arbeit verantwort
lich. Er hat Kontakt zum Dispat

Die Hauptsache des Betriebs
Das fünfte Jahr funktioniert 

die Näherei in Jessll. Hier wer
den Arbeitsanzüge, Unterwäsche 
und andere Erzeugnisse herge- 
stellt.

„Das letzte Jahr des 9. Plan- 
Jahrfünfts haben wir erfolgreich 
abgeschlossen", erzählt die tech
nische Leiterin des Betriebs Va
lentina Paschlnloa. Der Produk- 
tlonsplan wurde um 11 Prozent 
überboten."

In der Näherei gibt es nicht 
wenig hervorragende Meister ih
res Fachs, Schrittmacher der 
Produktion, Lehrmeister und Er
zieher der Jugend. Zu ihnen ge
hören die Näherinnen Xenia Da
nilowa. Jekaterina Kolomlna. 
Alla Belikowa u. a. ,

Das Kollektiv der Zuschnelde- 
halle wurde Sieger im sozialisti
schen Wettbewerb 1975, ihm 
wurde der Titel Brigade der 
kommunistischen Arbeit" verlie
hen.

Die führende Rolle im Kollek
tiv der Näherei spielt die Kom
somolorganisation. Sie besteht 
aus 40 Mädchen.

„Unsere Jungen Näherinnen 
leisten Musterarbeit, beteiligen 
sich aktiv am gesellschaftlichen 
Leben des Betriebs, gestalten 
und verbringen Ihre Freizeit in
teressant und inhaltsreich", er

klar ans Herz legten, uns davon 
überzeugten, daß nichts durch 
Gottes Macht geschehen kann, 
wenn man nicht selbst Hand an
lege...“

Schmauder und Kowalskaja 
besuchen das Seminar für ökono
mische Kenntnisse und die Schule 
für kommunistische Arbeit, in 
der Arbeit geben sie den Ton an 
und sind ein Beispiel für die an
deren.

Im Sowchos werden oft Vorle
sungen zu atheistischen Themen 
gehalten. Populär sind die Vor- 
iräge von Lehrer JL Jantschuk. 
der Bibliothekarin N. Tschaikina, 
des Ökonomen A. Dshumatajew, 
des Ingenieurs M. Sultangusln 
u. a,

„Im Einklang mH dem Be
schluß des ZK der KPdSU über 
die Verstärkung der atheistischen 
Erziehung der Bevölkerung“, er 
zählt Valentina Proost. „vervoll
kommnen wir die atheistische 
Propaganda, sorgen um die Aus
bildung der Lektoren-Athclsten. 
Die Überwiegende Mehrheit von 
70 Propagandisten absolvierten 
die Schule für Lektoren-Atheisten 
beim Gebietsparteikomitee. Jähr
lich werden Im Rayon Hunderte 
Lektionen zu atheistischen The
men gehalten. Am Beispiel der 
Arbeit der Atheisten Im Sowchos

„Rownoje" konnten wir uns noch

cher. gemeinsam überwachen sie 
die Arbeit der Fahrzeuge", er
klärt der stellvertretende Be
triebsdirektor Alexander Awer
buch. „Im Vorjahr taten sich die 
Jungs zu einer Komsomolzen- 
und Jugendbrigade „Held der 
Sowjetunion Nikolai Orlow“ zu
sammen. Jedes Brigademitglied 
arbeitet monatlich für den gefal
lenen Helden eine Schicht ab. 
Die Brlgadlcre der ersten und 
zweiten Schicht Viktor Iwanow 
und Wladimir Loschkarjow be
suchten mit Ihren Brigademit
gliedern und der Mutter des Hel
den das Dorf Priluzk. wo unser 
Landsmann Orlow gefallen und 
bestattet Ist".

Die Erfolge des Kraftfahrbe
triebs wurden durch einen breit 
entfalteten Wettbewerb zwischen 
den Fahrerbrigaden. Autokolon
nen, Abschnitten, zwischen dem 
Betriebs- und dem Technischen 
Dienst gesichert. Das Ergebnis 
unter den wetteifernden Briga
den wird Jeden Montag kundge
geben. Drei Siegerbrigaden wer
den Rote Wanderwimpel über
reicht. Geht die Brigade Im Ver
laufe des Monats als Sieger her
vor. erhält sie eine Geldprämie. 
Einmal Im Monat werden die 
Ergebnisse des Wettbewerbs zwi
schen den Autokolonnen ausge
wertet. Zu Ehren der Sieger
mannschaft wird die Fahne des 
Arbeitsruhms gehißt. Heute weht 
sie zu Ehren der Autokolonne 
Nr. 1. wo Wassili Schkuro der 
I.eiter und Woldemar Schwarz 
der Gewerkschaftsorganisator ist

Zu den Bestarbeitern zählt 
man die Fahrerbrlgadlere Fjodor 
Fissun. Juri Sokolow. Karl Maar. 
Anatoll Lebedew, den Fahrer 
Heinrich Lehmann, den Repara
turschlosser Anatoll Lehmann.

„Wie auf dem XXV. Parteitag 
vorgemerkt wurde, gehören zu 
den wichtigsten Aufgaben der 
Belegschaft das Erschließen von 
Reserven bei der Reparatur, bei 
der Nutzung der Transportart 
tel". sagt der Leiter der Techni
schen Produktionsabteilung Va
lentin Blöck. „Im sozialistischen 
Wettbewerb 1976 und für das 
Planjahrfünft Ist die Aufmerk
samkeit des Kollektivs darauf 
konzentriert, denn es geht um 
die Produktfonseffektivität.“

H. EDIGER

Semipalatinsk 

zählt die Sekretärin des Komso
molkomitees Galina Chlshnjak. 
„Alle Komsomolzinnen erfüllen 
ihre gesellschaftlichen Aufträ
ge.“

Angestrengt und mit Elan ar
beitet das Jugendkollektiv von 
den ersten Tagen des 10. Plan
jahrfünfts an. In den Tagen des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
leisteten die Näherinnen Stoßar
beit und erfüllten ihre erhöhten 
Verpflichtungen. Elf Arbeiterin
nen erfüllten die Aufgaben des 
I. Quartals 1976 am 1. März. 
Das sind Nadeshda Gllewa, Albi
na Geier, Pawllna Fjodoro-

„Im 10. Pianjahrfünft werden 
wir nicht nur mehr Erzeugnisse 
herstellen", erzählt V. Paschlnl- 
na: „Wir werden uns auch bemü
hen, die hohen Forderungen der 
Kunden zu befriedigen. Unser 
Betrieb wetteifert mit der Nähe
ret Dershawlnsk. Der Wettkampf 
zwischen uns verläuft ange
strengt. Wir wollen alle Kräfte 
einsetzen, damit der Arbeits
rhythmus noch mehr ansteigt. 
Das hHft uns. den Sieg im sozia
listischen Wettbewerb davonzu- 
tragen".

L. BILL

Gebiet Turgal

mal überzeugen, daß die Indivi
duelle Arbeit mit den Gläubigen 
sehr fruchtbringend Ist."

Eine umfangreiche atheistische 
Propaganda organisierten die 
Parteiorganisationen der Kolcho
se „Trudowoj Pachar", „Frunsc", 
der Geflügelfabrik, der Ziegelfa
brik u. a.

Die Atheisten dieser Wirtschaf
ten befinden sich immer unter den 
Menschen, sorgen für die Einbür
gerung neuer sowjetischer Feste 
und Bräuche, halten Vorlesungen 
zu den Themen: „Islam. Die Kri
tik der religiösen Gebräuche und 
Feste des Islams", „Der Ursprung 
des Christentums und .seine 
Hauplrlchtungbn". „W Issen- 
scljaftllche Kritik der christlichen 
Gebräuche und Feste" u. a. Eine 
zielstrebige atheistische Arbeit 
wird in den Schulen des Rayons 
geleistet.

Die Verstärkung der Individu
ellen atheistischen Arbeit unter 
den Gläubigen ist Forderung der 
Zeit, und darauf müssen auch alle 
Athelsten-Propagandisten I h r 
Augenmerk lenken.

A. WOTSCHEL.
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Dshambul



19. März 1976 • FREUNDSCHAFT • • Seite 3 •

Abrüstung—erstrangige
Bedeutung der Gegenwart

sowie an die sowjetisch-amerikanische Vereinba
rung von 1974 über die Begrenzung der unterirdi
schen Atomwaffenvorsuche Die Sowjetunion ruft 
auf. auf diesem Gebiet weiterzugehen. Auf der 30. 
Tagung der UNO-Vollversammlung unterbreitete 
die Sowjetunion bekanntlich einen Resolutionsent
wurf über das vollständige und allgemeine Verbot 
der Kernwaffenversuche. Für Ende März sind Ver
handlungen vorgesehen, an denen alle Atomwaffon- 
staaten wie auch 25 bis 30 nichtnukleare Staaten 
auf Empfehlung von UNO-Generalsekretär Kurt 
Waldhelm teilnehmen sollen. Die Einberufung ei
ner solchen Beratung Im Rahmen der UNO würde 
ohne Zweifel den Interessen aller Länder und 
Völker entsprechen. Die Internationale Entspannung 
würde einen neuen Inhalt bekommen und das Ver
trauen zwischen den Staaten würde zunehmen, wenn

- WEltgE5LhEhEn
TRIPOLIS. An der traditionellen internationalen 

Messe In der libyschen Hauptstadt nehmen über 40 
Staaten teil, darunter die Sowjetunion. Der Pavll 
Ion der UdSSR — des ständigen Teilnehmers der 
Meise — Ist einer der größten nach der Fläche 
und der Menge der Exponate.

UNSER BILD: Der Pavillon der UdSSR
Foto: TASS

Das Programm für den weiteren Kampf um Frie
den und Internationale Zusammenarbeit, das vom 
Generalsekretär des ZK der KPdSU. L. I. Bresh
new. Im Rechenschaftsbericht dargelogt und vom 
XXV. Parteitag und dem ganzen sowjetischen Volk 
einmütig gebilligt wurde, ist ein markanter Be
weis der Kontinuität und Stabilität der Außenpoli
tik der Sowjetunion. Gerade darauf verweisen 
Jetzt ausländische Politiker und Beobachter. Sie he
ben den großen Maßstab und konkreten Charakter 
der Aufgaben, die der XXV. Parteitag bei der Zü
gelung des frlodensgefährllchon Wettrüstens ge
stellt hat. und den gewaltigen persönlichen Beitrag 
L. I. Breshnews zu dieser Arbeit hervor.

L. I. Breshnew unterstrich Im Bericht an den 
Parteitag, die Menschheit sei es milde, auf den 
Bergen von Waffen zu sitzen. Wie begründet diese 
Worte sind, bestätigen die zahlreichen Stimmen 1m 
Ausland.' die das neue sowjetische Frledenspro- 
gramm-bllllgt. Das Ist auch verständlich: gerade 
auf den Schultern der Völker lastet schwer das 
Wettrüsten.

Die Sowjetunion wies die konkreten Wege zur 
Lösung der Probleme des Rüstungsstopps und 
kämpft weiterhin beharrlich für den Abschluß ei
nes Internationalen Vertrags Uber die allgemeine 
und vollständige Abrüstung der Atomwaffenver-
suche. In dieser Hinsicht Ist bereits viel Positives 
geleistet worden. Es sei daran erinnert, daß 1963 
der Moskauer Vertrag über das Verbot der Kern
waffenversuche In der Atmosphäre. Im Kosmos und 
unter Wasser und der Vertrag über das Verbot der 
Weitergabe von Kernwaffen, dem in der letzten 
Zelt die BRD. Italien. Japan und eine Reihe ande
rer Staaten belgetretcn sind, geschlossen wurden

alle weiteren Atomwaffenversuche für ungesetzlich 
erklärt werden, Was die Sowjetunion betrifft, so 
Ist sie bereit, an einer solchen Konferenz konstruk
tiv tellzunehmcn, um Ihr einen Erfolg zu sichern 
und zur Annahme der UNO-Resolutlon über das all
gemeine und vollständige Verbot aller Kernwaffen
versuche beizutragen.

Neue 
Massenornanisation

Die Portugiesische Demokrati
sche Bewegung will künftig in 
eine nicht mehr als politische 
Partei In Erscheinung treten, 
sondern sich in eine demokrati
sche und antifaschistische Mas
senorganisation usnwandetn.

Die entsprechende Entschei
dung wurde auf einer nationalen 
Konferenz Im Interesse des Zu
sammenschlusses der demokrati
schen und antifaschistischen 
Kräfte gegen die Gefahr von 
Selten der sich weiter aktivieren 
den rechten und reaktionären 
Kreise angenommen. •

Bedauerlicher FehEschritt
Auslandsstimmen zur einseitigen Kündigung des sowjetisch-ägyptischen Freundschaftsvertrags

Der einseitige Beschluß Ägyptens zur beit, der auf Antrag von Präsident Anwar grabung der arabischen Einheit und der so-
Kündigung des sowjetisch ägyptischen Ver- el Sadat gefaßt wurde, hat in Jenen Kreisen wjetlscb-arablschen Freundschaft als Ihr
trags über Freundschaft und Zusammenar- Washingtons und Tel Avivs, die die Unter- Hauptziel anschen, Jubel ausgelöst.

Die „New York Daily News" 
begrüßt in einem redaktionellen 
Artikel diesen neuen Ausdruck 
der gegenüber der UdSSR un
freundlichen Politik. Das Blatt 
schreibt: „Wie die Ursache dieses 
Schrittes auch sein mag. es Ist 
eine gute Nachricht für Israel '. 
In einem Korrespondentcnberlcht 
aus Jerusalem meldet die „New 
York Times", daß die Israeli
schen regierenden Kreise „diese 
Entwicklung begrüßen". In ei
nem Artikel von Tanner betont 
dieselbe Zeitung, die Kündigung 
des Vertrags beziehe „Ägypten In 
den Wirkungsbereich des We
stens ein."

Die britische Zeitung „Guardi
an“ meint, dieser Schritt des 
ägyptischen Präsidenten sei Aus
druck einer Politik, die Sadat be
reits seit geraumer Zelt verfolgte. 
Das Blatt schreibt: „Die Lösung 
des Freundschaftsvertrags mit 
der Sowjetunion besiegelt die 
prowestliche Politik Sadats und 
Ist ein Höhepunkt Jener Tendenz, 
die sich In den letzten mehr als 
drei Jahren entwickelte“. In ei
nem Kommentar unter der Ober
schrift ..Kniefall vor Wa
shington" schreibt die französi
sche Zeitung „Le Figaro", nach 
dem zu urteilen, was Sadat seit 
1970 getan hat. .habe er nie auf
gehört, „ein Mann des Westens" 
zu sein.

Die Lage In der 
spanischen Provinz 
Guipuzcoa hat sich 
erneut zugesplt z t. 
Nachdem eine Grup
pe aktiver Streiken
der mit einer Geld

strafe von 200 000 Peseta belegt 
wurde, traten über 30 000 Arbei
ter und Angestellte dcr Provinz 
In einen Solidaritätsstreik.

Zehntausende Arbeiter und An
gestellte der Provinz Vizcaya 
erklärten Ihren EntschluS, den 
Ausstand fortzusetzen. Sie pro
testieren gegen die Entlassung 
von vier Streikenden.

Die Belegschaften der multi
nationalen Gesellschaften Cent 
und Michelin sind weiterhin In 
Ausstand. Die mehr als 40 000 
Arbeiter und Angestellten for

In einem redaktionellen Arti
kel unter der Überschrift „Jüng
stes Hasardspiel Sadats" bringt 
die „Washington Post" die Hoff
nung zum Ausdruck. daß die 
Möglichkeit einer direkten Be
teiligung Ägyptens an den Aus
einandersetzungen mit Israel 
nach diesem dem Slnal-Abschluß 
folgenden Schritt noch geringer 
sein wird. Dieser Beschluß un
tergrabe das militärische Poten
tial Ägyptens und- „verringert In 
materieller Hinsicht die Perspek
tiven der Ägyptischen Beteili
gung an einem neuen arabisch- 
israelischen Krieg".

Die USA-Presse verweist dar
auf. daß die Vertragskündigung 
nach dem Versprechen der USA 
beschlossen wurde, Ägypten In 
diesem Jahr Wirtschaftshilfe in 
Höhe von 695 Millionen Dollar 
zur Verfügung zu stellen, und 
bald nach der Reise Sadats nach 
Saudiarabien, wo Ihm Subventio
nen in Höhe von 300 Millionen 
Dollar versprochen wurden In 
diesem Zusammenhang wird fest- 
gestellt. daß die Kündigung des 
sowjetisch-ägyptischen Vertrags 
eine’ der Hauptbedingungen war. 
zu denen der König von Saudi- 
arablen, Khaled, sich einverstan
den erklärte, dem Sadat-Reglme 
finanzielle Hilfe zu erweisen. Ei
ne andere Vorbedingung Khaleds 
war, daß Vertreter der reaktionä

Wachsende
Streikbewegung

dern Lohnerhöhung und bessere 
Arbeitsbedingungen.

Die Werktätigen von Saragoza 
führten einen Kampftag durch, 
ungeachtet des Verbots traten 
Zehntausende Einwohner mit der 
Forderung ^uf die Straße, der 
Teuerung einen Riegel vorzu
schieben. die Löhne heraufzuset
zen und die Entlassungen elnzu- 
stellen.

Die Polizei setzte gegen die 
Demonstranten Schlagstöcke und 
Tränengasgranaten ein. Bel Zu
sammenstößen mit der Polizei 
wurden mehrere Manifestanten 
schwer verletzt.

ren Organisation „Moslembrü
der" In alle Organe des ägypti
schen Staatsapparats zugelassen 
werden.

In Ägypten selbst hat der 
neue antisowjetische Schritt Sa
dats bei Jenen bürgerlichen Krei
sen Unterstützung gefunden, die 
Dank der von ihm verkündeten 
Politik „offener Türen" reich 
werden: diese Politik sieht vor, 
daß ausländische Prlvatkapltal- 
anlagcn großzügig gefördert, den 
westlichen Investltoren alle mög
lichen Privilegien eingeräumt 
und die sozialpolitischen Errun
genschaften der ägyptischen Re
volution aufgegeben werden. Im 
ganzen aber wurde der Beschluß 
über die Kündigung des Vertrags 
Im arabischen Osten mit ünver- 
holenep Besorgnis atifgenommen.

Presse und Rundfunk Syriens 
bewerten diesen Schritt Sadats 
als falsch und nicht nur für die 
nationalen Interessen Ägyptens, 
sondern auch für - die arabische 
Einheit schädlich. Die Zeitung 
„Al Baath" stellt In einem Kom
mentar zur Rede Sadats vor der 
Volksversammlung fest, sie habe 
von Verleumdungen und böswil
ligen Ausfällen gegen Jene ge
strotzt. die die arabische, Solida
rität als das einzige Mittel zur 
Befreiung der von Israel okku
pierten arabischen Gebiete und 
zur Wiederherstellung der legi

Schwere Zelten beginnen für 
die Arbeiter und Angestellten 
des BRD-Schlffbaus. Im vergan
genen Jahr gingen die Aufträge 
für Handelsschiffe um die Hälfte 
zurück. Noch stärker, um 69 Pro
zent. verringerten sich die Auf 
träge für Tankschiffe. Die be
reits angenommenen Aufträge 
werden oft wieder abgclehnt. Die 
Folge davon Ist. daß heute die 
Schiffswerften lediglich für 20,6 
Monate mit Aufträgen versorgt 
sind, während es noch 1974 32,5 
Monate waren.

Noch alarmierender sind die 
Aussichten für die nächste Zelt. 
Nach den In der BRD-Prehe ver
öffentlichten Prognosen muß der 
BRD-Schlffbau mit einem weite
ren Rückgang der Produktion 
und mit Entlassungen rechnen.

Die BRD-Werfton widerstan
den bisher mehr als andere Indu
striezweige dieses Ixindes der 
Krise, Jetzt aber wurde auch sie 
von Ihr erfaßt.

Élnes der vielen Anzeichnen 
für die Verschlechterung der 
Wirtschaftslage Ist die zuneh
mende Zahl der Konkurse im 
Lande. In dieser Hinsicht wurde 
in den letzten Monaten ein düste
rer ..Rekord" aufgestellt. Laut 

timen Rechte des arabischen Vol
kes von Palästina auf jede Welse 
fördern. Die Zeitung schreibt: 
„Sadat paktiert dabei mit dem 
israelischen Feind und mit seinen 
neuen Freunden in Gestalt der 
USA, wobei er die Frage der be
setzten arabischen Gebiete Igno 
riert. wo das arabische Volk un
ter dem Joch der Israelischen 
Besatzer stöhnt und mutig gegen 
die zionistische Expans 1 o n 
kämpft."

Radio Damaskus betont: „Der 
Führer des Ägyptischen Regimes 
pries das letzte Slnal-Abkommcn 
mit Israel, wobei er sich darüber 
hinwegsetzte, daß dieses Abkom 
men In vollem Maße den Inter«': 
sen und Aggresslonsplänon Is
raels entspricht."

Im Kommentar heißt es weiter: 
„Sadat sparte nicht mit herzli
chen Worten für die USA. Er be
hauptete. diese hätten Ihre Ein
stellung zu den Arabern geän
dert. wobei er vergessen machen 
wollte, daß gerade die USA Im 
Sicherheitsrat Ihr Veto gegen die 
Resolution zur Unterstützung des 
gerechten Kampfes der Araber 
und der Sache der Palästinenser 
eingelegt haben und daß kein an
derer als die USA allein In die
sem Jahr dem Israelischen Ag
gressor Waffen für 1.8 Milliar
den Dollar zur Verfügung ge
stellt haben, während sie sich

Starker Rückgang
offiziellen Statistischen Unterla
gen machten 1975 9 195 Betrie
be Pleite. Das sind 19,1 Pro
zent mehr als 1974.

In eine besonders schwere La
ge geriet die Hüttenindustrie. 
Dieser Tage wurde bekannt, daß 
allein im vergangenen Jahr 919 
Hüttenwerke zu existieren aufge
hört haben. In den letzten drei 
Jahren machten In der BRD-Hüt- 
tenlndustrle mehr Unternehmen 
als In den vorangegangenen sie
ben Jahren bankrott.

In der BRD stellt man nun die 
Frage, wann sich ein Ausweg 
aus den gegenwärtigen Schwie
rigkeiten andeuten wird. Die 
wirtschaftlichen Brognosen ver
sprechen Jedoch nur wenig Trö
stendes. '

Einige Wirtschaftsexperten 
behaupten allerdings, daß der 
Tiefstand der wirtschaftlichen 
Rezession bereits überwunden 
sei. So veröffentlichte die in Düs
seldorf ansässige westdeutsche 
Landesbank rosige Perspektiven, 
die eine Verbesserung der wirt
schaftlichen Konjunktur verspre

erst anschicken. Ägypten sechs 
Transportflugzeuge zu verkau
fen." *

Viele arabische Presseorgane 
weisen die unsinnige Behaup
tung Sadats zurück, die Sowjet
union wolle in der arabischen 
Welt Achsen schaffen, die unmit
telbar mit Ihr verbunden wären. 
Die Presse ruft in Erinnerung, 
daß die Sowjetunion In Ihrer 
praktischen Tätigkeit nach wie 
vor alles tut, um die Geschlossen
heit der arabischen Staaten und 
Völker zu fördern und Ihre Ak
tionseinheit Im Kampf gegen die 
Aggression zu stärken.

Die Jordanische Zeitung „Al 
Dustour" stellt fest: ..Es wäre 
gerecht zu sagen, daß die Sowjet
union In all diesen Jahren auf 
Selten Ägyptens und der anderen 
arabischen Länder gestanden hat 
und daß sic die arabischen lAn- 
der in der Palästina-Frage, dem 
Hauptproblem der Region, weiter 
unterstützt."

Die Bagdader Zeitung „Tarik 
al Shaab" weist darauf hin, daß 
der ägyptische Präsident In den 
letzten Jahren Immer wieder die 
Sowjetunion beschimpfte und Je
ne angriff, die aufrichtig und 
ehrlich die Interessen der arabi
schen Völker verteidigen. Er 
wolle offensichtlich die kolossale 
Hilfe vergessen machen, die die 
Sowjetunion Ägypten auf allen 
Gebieten erwiesen hat.

In der Diskussion zum Vor
schlag des Präsidenten sprachen 
einige Abgeordnete der Volksver
sammlung Ägyptens die Hoff 
nung aus. daß die sowjetisch
ägyptische Zusammenarbeit un
geachtet des Geschehenen keinen 
Abbruch erleiden werde.

Ahmed Taha, einer der Ab
geordneten. die gegen die Ver

chen. Diese Voraussagen werden 
jedoch mit keinen Tatsachen be
legt

Für die allgemeine Stimmung 
in den Geschäftskreisen spricht 
die Tatsache, daß die Unterneh
mer keine Vergrößerung der In
vestitionen In dl» Industrie vor
sehen. Im Gegenteil, für 1970 
wird ein Rückgang der Investi
tionen erwartet.

Die Last der gegenwärtigen 
Krise wird auf die BRD-Werk
tätigen abgewfllzt. Es muß aller
dings vermerkt werden, daß die 
Preissteigerung in der BRD et
was geringer ist als beispielswei
se in Großbritannien, wo sie 
über 24 Prozent Hegt, während 
die Arbeitslosigkeit rapide zu
nimmt.
Nach den Jüngsten offiziellen An
gaben nahm allein Im Januar die
ses Jahres die Arbclsloslgkelt um 
mehr als 100 000 zu. Heute sind 
mehr als 1.35 Millionen Men
schen, oder 5.9 Prozent der ar
beitsfähigen Bevölkerung des 
Landes, erwerbslos.

tragskündigung stimmten, beton
te: ..Das sowjetisch-ägyptische 
Verhältnis Ist ein Vorbild In den 
internationalen Beziehungen, wir 
dürfen nicht di* sowjetischen 
Waffen vergessen, die uns 1967 
geschenkt wurden. Das war echte 
Hilfe. Wir dürfen ferner nicht 
vergossen, daß wir ohne die öko
nomische und technische Zusam
menarbeit mit der Sowjetunion 
bis Jetzt keine Schwerindustrie 
als Grundlage der Wirtschaftsent
wicklung hätten. Ich weise den 
Bericht des , Außenpolitischen 
Ausschusses mit dem Vorschlag, 
den Vertrag mit der Sowjetuni
on zu kündigen, zurück, well die
ser Bericht keine tiefschürfende 
Analyse der sowjetisch-ägypti
schen Beziehungen enthält. Ich 
bin gegen die Kündigung auch 
deshalb, well wir meiner Ansicht 
nach die reale Haltung der USA 
in Betracht ziehen müssen".

Dio Sowjetunion verfolgte ih
rerseits stets eine prinzipielle und 
konsequente Politik zur Entwick
lung der freundschaftlichen Be
ziehungen mit dem ägyptischen 
Volk und wird sie auch In Zu
kunft verfolgen. Die zwischen
staatliche Zusammenarbeit Ist 
aber bekanntlich eine beiderseiti
ge Angelegenheit und kann sich 
nicht entwickeln, wenn eine der 
Selten vorsätzlich einen Kurs 
auf ihre Untergrabung durch
führt.

Die ganze Verantwortung für 
die Folgen sowohl der Politik, 
die die Führung Ägyptens In den 
letzten Jahren gegenüber der So
wjetunion verfolgte, als auch für 
die Kündigung des Vertrags trifft 
die ägyptische Seite.

• BRIEFE» BRIEFE •

Wertvolle 
Abhandlung

Dov-d Wegneri „Bewährung" — 
• in» Abhandlung Ober Victor Kleins 
I terarHchei Schaffen — wird man
chem Leser Genugtuung und Freude 
gebrecht haboci. Nicht nur deswe- 

I gen, well Victor Klein einer der ge- 
acMetsfan Schriftsteller war: Wag 
ners Arbeit kann mrt Fug und Recht 
als einen Beitrag für die Geschieht» 
der lOwjetdeuHchen Literatur (die 
leider noeh auf sich warten läßt) be
trachtet werden.

Liest man D. Wegner» „Bawäh- 
' rung", wird einem noch klarer und 
' verständlicher, wie verwurzelt mH 
■ dem Volke der Schriftsteller war, 
wie gekonnt er in seinem Schaffen 
aus dem unversiegbaren Born" sei
nes Volkes zu ..sehdpfen" vermoch
te.

...Im Herbst 1968 war ich dienst
lich in Nowosibirsk und besuchte 
Victor Klein In der Pädagogischen 
Hochschule. ..Komm heute Abend 
zu mir in die Wohnung. Ich Will 
Dir einiges vorlesen..." Plötzlich un
terbrach er sieh: „Nein, heule gehl 
es nicht: Ich bin auf heute Abend 
mit ollen Leuten verabredet, Ich 
sammle doch Folklore, und die Al
lan würden enttäuscht sein. Komm 
morgen Abend..."

Also wenn Victor Klein schon mal 
etwas versprochen hatte — so muß
te er es euch halfen. Um so mehr vor 
desen Affen; gerade bei ihnen und 
zahllosen anderen „Affen" schöpfte 
der Schriftsteller seinen Volksreich- 

I tum, seine kernige und unverkenn- 
’ bare» Spreche.

K. ECK
Tscheljabinsk

Eine zweite 
Heimat 
gefunden

Die Tageszeitung „Freundschaft" 
Ist interessant, akluell und zeigt gute 
ideologisch-politische Erziehungsar
beit. Einige Artikel haben mich be
sonders beeindruckt, wie zum Bei
spiel der von A. Gies brecht „Nur 
die Sowjetunion Ist unsere Heimat" | 
(Nr. 10). Worum? Ich bin Staatsbür
ger der Deutschen Demokratischen 

| Republik. war langjähriges FDJ- 
Mitglied und Funktionär im Jugend- 
verbend der Freien Deutschen Ju
gend. 1971 siedelte ich in die So
wjetunion über. Meine Frau Ist Rus
sin, ich bin ein Deutscher. Ich erbe! 
le eh Baukosufrukteur im Institut 
..Baschkolchosprojekt". Zu Anfong 
hatte Ich es sehr schwer, Ich ver
stand sehr schlecht die russische 
Sprache. Ich spürte aber schnell die 
Freundschaft und Hilfe der sowjeti 
schon Genossen. Was ich heule bin 
und kann, verdanke Ich den Genes 
sen, der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion, sie haben großen An 
teil daran, daß Ich In der Sowjet 
unlon eine zweite Heimat gefunden 
habe.

Werner KALINA 
Ute

Verschieden 
sind die Meinunqen
■Ich lese gern Humoresken. nur 

scheint mir, daß Emst Kontschals in 
der Humoreske „Allzuviel ist un
gesund" (Fr. Nr. 3t) über den Strang 
schlug. Daß man in einer Familie 3 
Fernsehgeräte kouft. so etwas 
«Ordn es doch nie in Wirklichkeit 
geben!

Ansonsten muß ich Ernst Kontschek 
für seine vielen Eriählungen. die in 
der „Freundscheff" verc'lentfichl 
wurden, meiner» Denk aussp-ochen.

Berta BRAUN
Gebiet Kurtanei

* * *
Oer Haupthold dieser Humoreske, 

Wutzke, gab bekannt, er geb» die 
drei 'ernsehgeräfe umsonst her, nur 
um seine Frau wieder umarmen zu 
können. Schade, daß der Autor 
Wutzkcs Adresse nicht angab, ich 
könnte ihm schon ein Fernsehgerät 
abnehmen. Aueh die Übersendung»- 
kosfen würde rst gerne tragen.

Die Humoreske hat mir sehr ge
fallen. Sie läßt den Leser viel und 
herzlich lachen.

Nino SEELMANW
Tscheljabinsk

Neue Bräuche und Traditionen

Geistreich und mit Schwung
Die neuen sowjetischen Bräu

che, Feste und Traditionen wer
den In unserem Gebiet allerorts 
eingebürgert. Die Vervollkomm
nung neuer Riten wird auf den 
Tagungen und Sitzungen, Semina
ren der Partei-, Sowjet-, Gewerk
schafts- und Komsomolfunktlo- 
näre erörtert Diese Fragen fin
den Ihre Widerspiegelung In den 
Perspektivplänen der Parteiorga
nisationen des Gebiets.

Eingehend betrachtete man 
diese Fragen auf dem ersten üe 
bletstreffen der Kulturschaffen 
den. In allen Stadt- und Rayon 
Standesämtern sind Wettbewerb
schauen für beste Arbeit In der 
Einführung In den Alltag der 
Werktätigen neuer Bräuche ver
anstaltet worden. Der erste Platz 

1 wurde dem Dsheskasganer Stadt
standesamt zugesprochen, der 

zweite — dem aus Nikolsk. Es 
wurde die positive Tätigkeit der 
Standesämter der Rayons Akts- 
gal. Shanaarka und Schetskl her
vorgehoben. Auch die Tätigkeit 
der Kulturhäuser -In Balchasdi 
und Karasha! wurde lobend er
wähnt.

Die gesellschaftlichen Organi
sationen des Nord-Dsheskasganer 
Bergwerks der Stadt Nikolsk, 
zum Beispiel, feierten die „Gol
dene Hochzeit" de, Ehepaars Kll- 
pan. Im Namen der Purtelorg 1- 
nlsatlon des Bergwerks begrüßten 
die Jublläre A. Jung. Sekretär 
des Partelkomitees. T. Palsker. 
stellvertretender Vorsitzen d e i 
des Stadtvollzugskomitees und 
Arbeitskollegen. Den Jubllare:» 
überreichten sie Blumen und Ge
schenke.

In Dsheskasgan und Nikolsk 

würdigte man die Arbeltsdyna- 
stlcn M. Bcckel und B. Melder. 
Dem Fest wohnten viele Jugend
liche bei. Zweifellos hinterläßt ei
ne gute Vorbereitung und Durch
führung solcher Maßnahmen ei
nen bleibenden Eindruck Im Ge
dächtnis eines Menschen.

Interessant und hinreißend ver
lief In Nikolsk das Fest der 
K. Satpajew-Straße. Losungen 
und Transparente schmückten d • 
Straße. Hierher kamen die Bürg. • 
der Im neunten Planjahrfünft ent
standenen Stadt, Schrittmacher 
der Produktion, Junge Geologen 
— Nachfolger von K. I. Satpa
jew. Den ganzen Tag klang auf 
der Straße Musik, verschiedene 
Sportweltkäinpfe fanden statu A.» 
diesem Tage wurde die K.-.l.-Sat- 
paJew-AHee angelegt.

Einer großen Beliebtheit bei 

dem Volke erfreuen sich die Fe
ste der Schäfer, die in den Ray
ons Dsheskasgan. Ulutau. Schet- 
skl, Shanaarka und Aktogal re
gelmäßig durchgeführt werden. 
Die Schäfer kommen von allen 
Umtrlebswelden In das Rayonzen
trum. Laienkünstler In festlichen 
Nationaltrachten empfangen die 
Schäfer. Auf diesen Treffen fin
det Immer ein reger Austausch 
der progressiven Arbcltserfah- 
rungon statt. Die besten Laten- 
kunstkollektive treten mit Kon
zerten auf. Es werden Sporl- 
wettkämpfe unter den Sowcho , 
mannschaften veranstaltet, der 
kasachische Natlonnlkampf „Ka- 
sachscha-Kures". Wettbewerben 
der Akyns, die hinreißende Bal- 
ga u. a. m.

In den letzten zwei Jahren wur
den In den Kulturpalästen der 
Metallurgen In Bali hast h. NI 
kolsk. In den Kulturhäusern der 
Bauarbeiter des Trusts „Kasme-i- 
strol" und „Pribalchaschstrol", 
In den Klub, der Kumpel In K.i- 
rashal. Nikolsk, Aklschatau. der 
Akshal- und Dshnmbulbergwerke 
systematisch Zyklen thematischer

Abende „Mensch der Arbeit — 
Stolz des Landes" durchgeführt. 
Auf diesen Abenden propagiert 
man die fortschrittlichen Arbeit: 
methoden, finden Treffen mit den 
Schrittmachern der Produktion. 
Initiatoren des sozialistischen 
Wettbewerbs statt, Wettbewerbe. 
Feste der Arbeiterehre. Die Bri
gade des Verdienten Bauarbeiter, 
der Kasachischen SSR G. Wagn< r 
aus dem Trust „Prlbalchnsch- 
strol" hatte die Initiative gestar
tet: „Das Plaojahrfünft In vier 
Jahren". Die Brigade hielt Ihr 
Wort. Im Kulturhaus der Bauar
beiter fand ein Abend unter den 
Motto: „Menschen überholen die 
Zelt" statt, der G. Wagner ge
widmet war. •

Mit Erfolg verliefen In Bal- 
cliasch der Abund „Gemeinsame 
Arbeit um die erhabenen Ziele" 
und das Fest der. ArbeiUvetc.-.i- 
nen A. Grünberg und W. Ridin 
ger.

Unter aktiver Teilnahme de-- 
Massen verlief die Vorbereitung 
und Feier des 30. Jahrestag, de, 
Siege, de, Sowjetvolkes im Gro
ßen Vaterländischen Kriege. Al

lerorts fanden Freundschaftstraf
fen der Pioniere, Komsomolver
sammlungen. Abende der Jugend
lichen statt, die den Heldentaten 
der Sowjetmenschen in den 
Kriegsjahren, den Gefallenen ge
widmet waren. In Dsheskasgan, 
Balchasch. Nikolsk, Karashal Be
suchten die Jugendlichen die 
Krlegsveteranen und brachten ih
nen Blumen und Souvenirs.

Am 9. Mal fanden Massenkund
gebungen an den Denkmälern mit 
dem Ewigen Feuer. Aufmärsche 
der Kriegsteilnehmer statt.

Die Komsomolzen organisiert« ! 
Komsomol- und Plonlerchrenno- 
sten an den Denkmälern W. I. Le
nins. Vom Morgen bis zum Abend 
standen Pioniere Ehrenwache am 
Ewigen Feuer Im Gebletszentrum

Es Ist zu einer guten Tradition 
geworden, den künftigen Sold > 
len In einer feierlichen Umge
bung das Geleit zum Militär
dienst zu geben. Diese Trafllt'.on 
Ist In allen Städten und Dörfern 
verbreitet.

Jetzt erhalten die Bürger des 
Gebiet, neue Pässe. Die Einhän
digung erfolgt In festlicher At

mosphäre. Arbeitsveteranen. Teil
nehmer de. Großen Vaterländi
schen Krieges, Schrittmacher der 
Produktion beteiligen sich daran. 
Das trägt zur Sache der Jugend
erziehung Im Geiste des Patriotis
mus. und des proletarischen Inter
nationalismus. hoher Bürgerver
antwortung bei.

Zweifellos sind In der Einfüh
rung neuer sowjetischer Festo. 
Traditionen und Bräuche noch 
Mängel und Unterlassungen vor
handen. Die Parteiorganisationen 
des Gebiet, haben noch Schwie
rigkeiten In der Schaffung neuer 
Bräuche und Feste, die auf den 
nationalen Traditionen der Völ
ker unserer Republik fußen. 
Trotzdem bemühen sich da, Oe- 
Mietshaus für Laienkunst, das 
Haus der Volkskunst, die Oi- 
bletsverwaltung Kultur unter Lei
tung der Parteiorganisationen um 
die Vervollkommnung und Bes- 
sergcstaltung der neuen Bräuche 
und Traditionen.

1. CHRUPIN
Dsheskasgan
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Große Hoffnungen auf Olympiade-80

Ensemble „Freundschaft*4 
aul Gastspielreisen

Herzliche 
Begegnungen

Das Ensemble „Freund
schaft“ hat ein neues Pro
gramm vorbereitet und ist 
bereits wieder unterwegs. 
Diesmal hat es seine Kon
zerte im Gebiet Dsheskasgan 
und in det Stadt Alma-Ata 
dargeboten. Gegenwärtig ist 
das Ensemble auf Gastspiel
reisen durch die Gebiete 
Dshambul und Tschimkent.

An diesem Tag fanden die Darbietungen r'cs Ensembles „Freund
schaft" Im größten Saal der Stadt Dshambul. Im Zuschauersaal des 
Abai-Gebletsdramatheaters. statt. Hier am Eingang begegnete ich 
meinem alten Freund David Friesen, der aus dem Kolchos „Krasny 
Oktjabr". 12 Kilometer von der Stadt entfernt, eigens zum Konzert 
gekommen war.

„Bin nun hier und kriege keine Karte, alle sind bereits verkauft", 
klagte er mir seine Not.

Dann gelang es ihm dennoch, eine Eintrittskarte zu erstehen. Ei
ligst verschwand er hinter der Tür. Menschen kamen und kamen. Im
mer öfter konnte man bald hier bald dort die Frage „Keine übrige 
Karte?" hören.

Die Darbietungen des Ensembles In Dshambul hatten großen 
Erfolg. Im Rayon Tschu boten die Ensembletcllnehmer fünf Kon
zerte dar. Alle fanden vor ausverkauftem Haus statt. Herzlich wurde 
das Ensemble In der Stadt Karatau und in anderen Städten und Sied
lungen des Gebiets empfangen. Insgesamt hat das Ensemble Im Ge
biet Dshambul 16 Konzerte gegeben.

UNSERE BILDER: Es singen Irene Lorenz und Nelly Schnell
bach (oben); die Orchesterspielerin Olga Siegfried (oben rechts); die 
Sängerin Galina Farger wird vom Akkordeonspieler Igor Gorodjbln 
begleitet (unten).

Text und Fotos: A. Wotschel

Gutes Unternehmen
Seit mehreren Jahren besteht 

In Issyk eine Unterstützungskas- 
se der Rentner.r Am Anfang war 
die MltgUederzah' sehr gering. 
Nicht Jeder hatte sofort begrif
fen. welchen Nutzen sie bringen 
wird. Doch bald hatte man sich 
überzeugt, wie vorteilhaft solche 
gegenseitige Hilfe Ist Jedes Mit
glied muß monatlich ein Prozent 
seiner Rente beisteuern. Heute 
sind 300 Rentner Mitglieder 
dieser Kasse für gegenseitige 
Hilfe.

Ott will man eine Reise unter
nehmen oder benötigt zu ände
rten Zwecken Geld, die Monats
rente will dazu nicht ausreichen. 
Da zeigt sich die Unterstützungs
kasse von der besten Seite.

Mit der Zelt sammelte sich In 
der Kasse eine ansehnliche Sum
me Geld an. „Wir müssen das 
Geld In Umsatz bringen", be
schlossen die Mitglieder der Kas
se aut einer Versammlung. Und 
es wurden entgeltliche Lehrgän
ge für Maschinenschreiben orga
nisiert. Ein entsprechender Raum 
wurde gemietet, 15 neue Schreib

Wie werden Sie bedient?

Mit Qualität und Zeitvorsprung
Das Rayondlenstlelstungskom- 

blnat In Batamschlnsk hat seine 
Aufgaben 1m 9. Planjahrfünf t 
erfüllt und Ist mit beachtlichem 
Zeltvorsprung und guten Leistun
gen ins zehnte Planjahrfünft ge
startet. Es wurden neue Dienst
arten In 'die Produktion einge
führt. So wurden z. B. eine Tep- 
plchhalle eröffnet, neue Strickma

maschinen angeschafft und Lehr
kräfte ausfindig gemacht Der 
erste Lehrgang zählte 75 Lehr
linge.

Nach erfolgreicher Beendi
gung und entsprechendem Prak
tikum bekommen die Absolven
ten ein Zeugnis, und das Recht 
als Maschinenschreiberin zu ar
beiten. Die meisten der Absol
venten haben Anstellung In Issyk 
und In den umliegenden Siedlun
gen aufgenommen. Seit Januar 
dieses Jahres begann der Lehr
gang von neuem. Da fanden sich 
Lernlustige nicht nur aus Issyk. 
sondern auch aus den Nachbar
städten Tschlllk und Talgar ein. 
Es waren zu viele Bewerber, ei
nige von Ihnen hatten Pech: Sie 
müssen jetzt bis April warten.

„Im verflossenen Jahr buchte 
die Unterstützungskasse 4 000 
Rubel Reingewinn. Für dieses 
Geld wollen wir ein Karussell 
für die Kinder unserer Stadt er
richten", sagte der Sekretär der 
Hllfskasse Philipp Bender.

Dorothea HILGENBERG
Talgar 

schinen aufgestellt. Die Obertrl- 
kotagen, die hier gestrickt wer
den. sind sehr gefragt.

Durch pünktliche qualitative 
Kundenbedienung hat sich das 
Kollektiv des Kombinats einen 
Namen gemacht. Die Werktätigen 
des Rayonzentrums und der 
Bergarbeitersiedlung Batam
schlnsk besuchen gerne das Kom

„Es gibt allen Grund zu der 
Annahme, daß Montreal zur 
Durchführung der Olympischen 
Spiele in den festgelegtcn Ter
minen bereit sein wird", hat der 
Präsident des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC), 
Lord Michel Klllanln, In einem 
TASS-Gespräch erklärt

Der IOC-Präsident äußerte al
lerdings die Vermutung, daß 
manche Sportobjekte, die aller
dings nicht direkt mit den Wett
bewerben Zusammenhängen, nicht 
fertig sein werden. Nach seinen 
Worten traten Schwierigkeiten 
mit dem Bau des Hauptstadions 
auf. well die Veranstalter einige 
Veränderungen Im ursprüngli
chen Projekt vorgenommen na
ben, Indem sic beschlossen, diese 
Sportstätte für ganzjährige Be

Menschen aas unserer Mitte

Glückliches Schicksal
Viele Jahre sind verflossen, 

seitdem das braunäugige Mäd
chen zum erstenmal die mechani
sche Werkhalle des Bergbau- und 
Hüttenkombinats in Balchasch 
betrat. Jemand nannte das nette 
Mädchen mit den rosafarbenen 
Wangen nach der Vorstellung 
Annuschka. So blieb sie bisher 
trotz ihres Alters für alle Annu
schka. well sie Ihr Jugendlich 
fröhliches Gemüt, Ihre Schlicht
heit und Herzlichkeit auf immer 
behielt.

Wie Schneewittchen unter den 
sieben Zwergen Ist auch Anna 
Kaiser die einzige Frau unter den 
Mitarbeitern der Mechanischen 
Halle. Nur einmal Im Leben 
wechselte sie gesundheitshalber 
Ihren Beruf — die erstklassige 
Schleiferin meisterte den Beruf

Einstimmig aufgenommen
Schon mehrere Jahre arbeitet 

Lydia Otto In der Konsumgenos
senschaft von Schtscherbakty. 
1971 beendete sie den Verkäu
ferlehrgang und wurde In einer 
Klelnstverkaufsstelle eingesetzt. 
Das Mädchen bewährte sich 
gut und wurde bald ins 
Warenhaus überführt. Zu die
ser Zelt kannte man Lydia 
schon als eine ehrliche und sach
kundige Verkäuferin. Heute Ist 
Lydia Otto Brlgadelelterln In der 
Abteilung Konditoreiwaren In 
der Feinkosthandl u n g von 
Schtscherbakty.

„Wir täuschten uns nicht, als 
wir Lydia die Brigade anver- 
trauten", sagte die Direktorin 
des Lebensmittelgeschäfts Polina 
Chalsowa. „Diese Brigade arbei
tet In gutem Einklang mit den 
Kunden."

Die Brigade besteht aus ehr

Eine Aquarellreihe, gewidmet 
der DDR und Polen, beendete 
der Alma-Athaer Künstler I. J. 
Stadnltschuk. Die Studien und 
Zeichnungen dafür machte der 
Autor während seiner schöpferi
schen Reise in diese Freundes
länder.

Im Mittelpunkt der Exposition, 
die In der Werkstatt des Künst
lers Platz fand, hängt ein ma
lerisches Gemälde „Aufstands
platz Warschaus”: Hastigen 
Schrittes geht die Junge War
schauerin vor dem Hintergrund 
der fünfgeschossigen Mauer, an 
deren Fuß das unerlöschllche 
ewige Feuer flackert, vorbei. 
Ihre Figur verkörpert gleichsam 
den Marsch des neuen Polen auf

Kaufhaus „Universum“
Noch nie wurde in unserer 

Stadt so viel gebaut wie in letz
ter Zelt. Fast in Jeder Straße 
stecken hohe Turmkräne ihre 
langen Ausleger empor. Überall 
sieht man Betonbaue höher 
wachsen.

Seit einigen Tagen ziert das 
Stadtzentrum ein neues mehr
stöckiges Gebäude aus Beton und 
Glas, in dem sich das Lebensmit
telgeschäft mit Selbstbedienung 
„Unlversam" befindet. Dieses 
Kaufhaus in Talgar Ist das erste 
dieser Art im Gebiet Alma-Ata. 
Im Erdgeschoß sind die automa

binat. Hier können sie sich einen 
Herrenanzug oder ein Damen
kleid nach letztem Modeschnitt 
bestellen. Sachkundige Meister 
helfen den Kunden, bei der Aus
wahl des Stoffes und Schnitts. 
Auch die Bauern der naheliegen
den Kolchose „W. I. Lenin" und 
„Nowy Put“ sprechen den Mitar

nutzung geeignet zu machen.
Auf eine Frage nach dem Prin

zip der Vergabe der Olympischen 
Spielen nach 1980 sagte Kllla
nln: „Ich bin der Ansicht, daß 
es fälsch wäre. Olympische Spie
le nur in großen Ländern und in 
Großstädten zu veranstalten. 
Wenn wir die olympische Bewe
gung umfassender machen wol
len. sollte wohl auch die Geo
graphie der Spiele erweitert wer
den."

Nach Ansicht des lOC-Präsl- 
denten sind auch die geographi
schen Besonderheiten einer Rei
he Länder In Rechnung zu stel
len. So könnten unter skandinavi
schen Verhältnissen die Olympi
schen Spiele einer bestimmten 
Stadt übertragen werden, die

einer Härterln. \
Es gibt solche Produktionsab

schnitte. wo das Endresultat kei
nesfalls durch Zahlen und Pro
zente ausgedrückt werden kann. 
Anna arbeitet genau auf solch 
einem Abschnitt. In Riesenöfen 
werden die Details abgehärtet. 
Da gewinnen sie an Festigkeit 
und Haltbarkeit. Die Meisterin 
sieht gern zu. wie sich das Detail 
bei hoher Temperatur rötet, dann 
flammendrot wird...

Selten fallen bei Anna freie 
Minuten aus. Bald wird die tüch
tige Meisterin In die Werkzeug- 
macherel gerufen, um Jemandem 
mit Rat und Tat beizustehen, 
bald eilt sie zu einem Kollegen, 
bei dem es nicht klappen will. 
Und wenn es zu einer kleinen 
Pause kommt, so wandern Annas 

lichen und disziplinierten Ver
käuferinnen. Auf Jede von ihnen 
Ist Verlaß. Immer höflich und 
zuvorkommend zu den Kunden, 
fordert die Brlgadlerln dasselbe 
auch von Ihren Kolleginnen.

Anfang Jeder Woche versam
meln sich die Mädchen, um die 
Arbeitsergebnisse zu besprechen. 
Auf diesen Besprechungen wird 
das Vertrauen zueinander immer 
fester: Als Bestätigung dessen 
wählten die Jungarbeiterinnen 
Lydia Otto zur Komsomolsekre
tärin. Da hat sie alle Hände voll 
zu tun.

Zu ihrem neuen gesellschaftli
chen Auftrag verhält sie sich 
sehr ernst.

Eines Tages wandte sich das 
Mädchen an den Versandleiter 
der Konsumgenossenschaft Iwan 
Krltzkl: ..Ich wollte Sie bitten", 
sagte sie schüchtern. „Vielleicht 

Reise in Farben
dem Weg des Fortschritts und 
des Gedeihens, die um den Preis 
großer Opfer erkämpft wurden.

Der heroischen Heldentat der 
Warschauer, die das historische 
Zentrum der polnischen Haupt
stadt aus der Asche wieder auf- 
erstehen ließen. Ist das Aquarell 
„Stare-Mlasto" gewidmet. Nach 
dem lebhaften Eindruck vom Be
such der Kathedrale, wo das 
Herz des großen Komponisten 
ruht, wurde das Gemälde „Cho
pins Herz" geschaffen.

In den Aquarellgemälden sind 
„Das Rathaus und die Verkaufs

tischen Dosierwaagen und Pa
cketiermaschinen untergebracht. 
Sechs große Kühlanlagen sorgen 
für die Erhaltung leichtverderb
licher Nahrungsmittel und 
Fischprodukte. Mit Förderbän
dern und zwei Fahrstühlen wer
den die Waren zu den Verkaufs
stellen In die oberen Stockwerke 
gebracht. Die Handelsräume sind 
hell, Ihre Wände und Säulen sind 
mit Marmor verkleidet.

In großer Auswahl sind hier 
Konditoreiwaren. Fisch- und 
Fleischkonserven. Mehl. Grau
pen, kurzem alle möglichen Le

beitern des Kombinats viel Lob 
aus.

In den Verpflichtungen des 
Kollektivs fürs erste Jahr des 10. 
Plan Jahrfünfts wurde vorge
merkt: überplanm ä ß 1 g für 
2 200 Rubel guter Dienste an der 
Bevölkerung zu leisten; die Jah
resaufgabe zum 26. Dezember 
einzulösen.

„Mit hohem Tempo haben die 
Mitarbeiter In den Tagen der Ar
beit des XXV. Parteitags der 
KPdSU gearbeitet. Die Schritt
macher der Produktion Anna Te
rentjewa, Melitta Müller, Maria 
Schell. Katharina Görzen und 

Wettkämpfe aber nicht nur dort, 
sondern auch In anderen Orten 
veranstaltet werden. „Ich sehe 
hier keine unüberwindbaren or
ganisatorischen Probleme", sag
te Klllanln.

„Es gab eine Zelt, da für die 
Veranstaltung von Olympischen 
Spielen eine bestimmte Min
destzahl von Disziplinen erfor
derlich war. Heute stehen 21 
Sportarten auf dem Programm, 
und cs gibt nicht wenig andere, 
die cs ebenfalls verdienen, In das 
Programm aufgenommen zu wer
den. Und hier entsteht der Kon
flikt zwischen dem Bestreben, 
die Aufwendungen für die Spie
le nicht zu vergrößern, und dem. 
sie Interessanter zu machen. 
Deshalb sollte das IOC gemein
sam mit Internationalen Sport

Gedanken zu Ihren Söhnen, Sa
scha, den ältesten, sieht sie Ja 
Jeden Tag — er Ist Schlosser In 
demselben Werk. Jura arbeitete 
bis zum Dienst in der Sowjetar
mee mit der Mutter zusammen In 
einer Betriebshalle. Jetzt schreibt 
er aus einer Stadt unweit von 
Moskau. Ist sehr zufrieden, daß 
er den Dreherberuf erlernt hatte. 
Doch will Jura In Vaters Fuß
tapfen treten und den Fräserbe
ruf meistern.

Annuschka lächelt zufrieden. 
Indem sie Juras Brief Ins Täsch
chen steckt. „Gute, fleißige Kin
der habe ich."

Vor einigen Jahren war Anna 
gezwungen, ihren Beruf an den 
Nagel zu hängen. Die Tage Im 
Krankenhaus wollten kein Ende 
nehmen. Jeden Tag. vor Schicht
wechsel schaute sie durchs Fen
ster auf die Straße und dachte: 
„Da gehen 'unsere' ". Damals 
begriff sie. ohne „unsere" kann 
sie nicht glücklich sein.

Walentina KULAKOWA 
Gebiet Dsheskasgan

habe ich es noch nicht verdient. 
Ich weiß nicht...... Das Mädchen
konnte sich nicht entschließen. 
Ihre Bitte auszusprechen. Krltzkl 
vermutete, was sie sagen wollte, 
und antwortete aufmunternd: 
„Nur raus mit der Sprache. Ich 
werde dir meine Empfehlung In 
die Partei geben. Du hast es ver
dient. In der Kandidatenzeit hast 
du dich ausgezeichnet bewährt."

Ungefähr dieselben Empfeh
lungsworte bekam sie von Tatja
na Wertepa zu hören. Das Rayon
komsomolkomitee von Schtscher
bakty gab dem Mädchen die drit
te Empfehlung.

Endlich kam der langersehnte 
Tag. Auf der Parteiversammlung 
sprach man Lydia viel Lob aus. 
Dann wurde sie einstimmig in die 
Partei aufgenommen.

P. SAKIN 
Gebiet Pawlodar

halle in Leipzig", wo die Inter
nationalen Messen stattfinden. 
„Die Kirche Bachs“, in der der 
hervorragende Komponist einst 
seine Choräle darbot, „Das Hi
storische Museum In Rostock" 
dargestellt. Einige Bogen ma
chen uns mit dem Panorama des 
neuen Berlin bekannt. Der 
Künstler prägte die Springbrun
nen, Parks. Denkmäler, histori
sche Gebäude von Leipzig, Ro
stock. Dresden. Berlin, War
schau. Krakow. Zakopane, die er 
besuchte.

(KasTAG)

bensrnittel zu haben. Auch Spiel
zeug, Souvenirs. Geschirr und 
Kleinigkeiten für den Haushalt 
finden die Kunden hier in rei
cher Auswahl. Für den Sommer 
Ist der Verkauf von lebenden 
Fischen vorgesehen. Zu diesem 
Zweck wurde im ersten Stock ein 
Wasserbecken eingebaut. Eine 
Imbißecke lädt die Kunden zu 
einem Kaffee oder Speiseeis ein.

Das Lebensmittelgeschäft wur
de von den Bauarbeitern der 
Konsumgenossenschaft der Stadt 
acht Monate vor dem Bautermin 
fertiggestellt. Es Ist ein Arbeits
geschenk der Bauarbeiter für den 
XXV. Parteitag der KPdSU.

D. BERG 
Gebiet Alma-Ata

Viktoria Heger legen viel Fleiß 
an den Tag. Auch die Schuster 
Peter Fischer, Ernst Hartwig 
und Woldemar Köpfert stehen in 
dieser Hinsicht den Frauen nicht 
nach. Besonders stolz sind die 
Mitarbeiter des Kollektivs auf 
Johann Regehr, den Fotografen 
des Kombinats. Johann wurde mit 
dem Abzeichen „Bester des 
Dlenstlelstungswcscns der Kasa
chischen SSR“ gewürdigt.

H. KELLERMANN

Gebiet Aktjublnsk 

verbänden langfristige Pläne 
ausarbeltcn. Bestimmte Verände
rungen könnten auch für das 
Programm der Olympischen 
Spiele 1984 vorgenommen wer
den. Diese Frage wird auf der 
IOC-Tagung in Prag 1977 erör
tert.“

Klllanln äußerte die Über
zeugung. daß die Frauen mit der 
Zelt bei den Olympiaden an 
mehr Sportarten teilnehmen.

Der IOC-Präsident hob die 
große Rolle der Presse für den 
Erfolg Olympischer Spiele und 
die Popularisierung der olympi
schen Ideale hervor. „Die Jour
nalisten müssen unvoreingenom
men über die Wettbewerbe be
richten und bemüht sein, daß die 
Beiträge auch die Atmosphäre 
der Olympischen Spiele vermit

Der Liebe 
zur Kunst 
treu geblieben

Leo Leonhardt ist 70 Jahre 
Jung geworden. Er wurde in 
Kamyschin geboren. Seit 
1932 Mitglied der KPdSU, 
Komsomol- und Parteifunktio
när.

Sein ganzes Leben lang war 
Leo ein großer Musikfreund. Seit 
1926 bis In die 70er Jahre lei
stete er große Arbeit In der 
VolkslalenkunsL So z. B. bekam 
er 1926 In Balzer vom Komso
mol und der Abteilung für 
Volksbildung den Auftrag, ein 
Dombraorchester beim Gewerk
schaftsklub zu organisieren und 
zu leiten. Belm örtlichen Pionier
haus war er bis Kriegsbeginn 
Leiter eines Musikzirkels.

Auch In der Arbeitsarmee lei
tete er ein Ensemble für Musik, 
Lieder und Tanz bei der Kohlen
grube Nr. 63 in der Stadt Bogo- 
rodlzk, Tulaer Gebiet. Später or
ganisierte Leo Andrejewitsch 
beim Kulturpalast des Jefremow- 
Werkes in Nowosibirsk einen 
deutschen Chor. Vokaiwerke von 
Schumann. Schubert, Mendels
sohn, Weber. Glinka gingen In 
den Spielplan dieses Arbeiter
chors ein. Hier wurden russische 
und deutsche Lieder sowjeti
scher Komponisten eingeübt: 
„Abendgcläut", „Die Glocke von 
Buchenwald”, „Lenin — stets 
mit dir" u. a. Leo Leonhardt war 
mit Recht ein wahrer Chormei
ster.

Bemerkenswert Ist, daß 1964 
der Komponist Wano Muradeli 
auf Dienstreise In Nowosibirsk 
wellte und einem Konzert unter 
Leonhardts Leitung beiwohnte. 
W. Muradeli gab dem Chor hohe 
Einschätzung. Er machte In einer 
Liedersammlung, die er dem 
Chorleiter einhändigte, folgende 
Inschrift:

^jiiEÜHUIAIlKT

Er lebt in Jedem Volk. Sowjetische Poesie und 
Prosa dem großen Lenin gewidmet 
Sergej Sartakow. Die erste Begegnung 
Marietta Schaglnjan. Die Familie Uljanow. 
Harljs Skuja. Vom Montag bis zur Ewigkeit. 
Heinrich Kämpf. Im Winde gereift. Erzählungen 
Lichte Tage. Gedichte 
Zelt und Menschen. Auswahl von David Wagner 
S. M. Kowaljow. Herausbildung des neuen 
Menschen. Sozial-ökonomische Probleme 
David Löwen. Es eilen die Jahre. Gedichte 
Johann Warkentln. Stimmen aus den fünfzehn 
Republiken. Ausgewählte Nachdichtungen 
N. Swerew, O. Mazkewltsch. Land der Adler
schwingen — Kasachstan 
Zweig eines großen Baumes. Werdegang 
der sowjetdeutschen Literatur 
Alexej Debolskl. Dieser verlängerte Sommer

Nebel. Roman
L. Wldgop, J. Suchotln. Unwandelbare Freundschaft 
Wo die Ähren rauschen. Gedichte sowjetdeutscher 
Dichter Kasachstans 
Sterne der Helden
Alvo Kaldja. Dammbruch
Victor Klein. Unversiegbarer Born. 1. Band 
Frühlingsboten. Gedichte Junger sowjetdeutscher 
Poeten
A. W. Below, A. D. Schilkin. Die westlichen 
religiösen Zentren 1m Dienste des Antikommunismus 
R. Weber. Vom Herz und Uhrschlag Lyrik 
Nicht aufs Maul gefallen. Schwänke von 
einst und Jetzt
Bis zum letzten Atemzug. 3. Band

0.15 
0.-11

Ernst Kontschak. Unvergeßliche Begegnungen 0.12 Rubel
Joachim Kunz. Guten Abend, Llebstcl 0.12 Rubel
Leo Weidmann. Sag mir, wer dein Freund Ist... 0,17 Rubel
P. Batsclilnskl, V. Qulrlng, M. Perelman. 
Emanuel J. Qulrlng 0.15 Rubel
Gestern und heute. Sowjetische Erzählungen 0.49 Rubel
Klara Obert. Kindermund. Ein Büchlein für 
Eltern und Lehrer 0.22 Rubel
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Großvater erzählj. Lesebuch 0.08 Rubel
Nelly Wacker. Der Zauberstift 0.22 Rubel
Oskar Gellfuß. Chorlieder 0,39 Rubel
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teln. Das wird dazu beitragen, 
daß die Jugend In allen Ländern 
physische und geistige Entwick
lung anstrebt. Die Presso spielt 
bei der Propagierung des Sports 
eine unschätzbare Rolle.“

Zu seinen Eindrücken von der 
Vorbereitung Moskaus auf Olym- 
pla-80 sagte Klllanln: „Mir 
scheint, daß die Vorbereitung zu 
den Olympischen Spielen In Mos
kau vorangeht. Es Ist wichtig, 
daß diese Vorbereitung auf dem 
höchsten Niveau angeleitet wird. 
Ich habe Moskau oft besucht und 
Ich kenne die Sportstätten der 
Stadt. Ich bin überzeugt, daß 
alle neuen Bauwerke auch nach 
der Beendlngung der Spiele ge
nutzt werden.

Ich persönlich setze auf die 
Olympischen Spiele Im Jahre 
1980, in dem nebenbei gesagt, 
auch meine Amtszeit als IOC- 
Präsldent zu Ende geht, große 
Hoffnungen."

„Meinem teuren Freund 
Lew Andrejewitsch Leonhardt 

Wano Muradeli"
Seit 1974 Ist Leo Leonhardt 

Im wohlverdienten Ruhestand. 
Er Ist ein Mensch, der sich auch 
im hohen Alter nicht von der 
Gesellschaft trennt. Er klagt nie 
über Langeweile, kennt keine 
Müdigkeit und nimmt aktiv am 
gesellschaftlichen Leben teil. Ist 
Mitglied des Hauskomitees bei 
der Wohnungsverwaltung Nr. 26 
und Mitglied des gesellschaftli
chen Rayonrates der Hauskomi
tees des Lenln-Stadtbezlrks. Vie
le Urkunden und. zahlreiche 
Danksagungen erhielt unser Ju
bilar für mustergültige Arbeit 
und aktive Anteilnahme am ge
sellschaftlichen Leben.

Seiner Liebe zum Gesang Ist 
Leo Leonhardt treu geblieben. Er 
zitiert russische und deutsche 
Gedichte, er singt In diesen 
Sprachen die verschiedensten 
Lieder, wobei er sich selbst auf 
Musikinstrumenten begleitet.

Im Auftrage der zahlreichen 
Sänger, die unter seiner Leitung 
so manches schöne Lied geübt 
haben, gratuliere ich dem Jubi
lar zu seinem 70. Geburtstag 
und wünsche Ihm Glück und 
noch viele frohe gesunde Lebens
jahre.

, Heinrich KLEIN

Nowosibirsk
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